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Lenesch Wer die Sicherheiissrage.
Die deuikchen Vorschläge.

Der Standpunkt der Tschechoslowakei. — Gegen
die österreichisch -deutsche Vereinigung . — Be -

sprechungen zwischen den BaMaustaaten .
j . Prag . I. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Aus chuß des Senats erstattete heute Außenminister Dr . Be¬
nesch ein fast zweistündiges Expose« über die außenpolitische Lag «.
Dr . Benesch gab zunächst eine sehr ausführliche historische Darlegung
über die Entwicklung des Sicherheitsproblems seit den VerZailler
Verhandlungen bis auf den heutigen Tag , legte die einzelnen
Pha en der direkten englisch- französischen Verhandlungen dar , ver -
breitete sich über die parallel laufenden Verhandlungen des Vöb' er-
bunds , die zur Formulierung und Ablehnung des Genfer Protokolls
geführt haben , und ging dann eingehend auf die einzelnen deutschen
Dorschläge zur Lösung des Sicherheitsproblems ein . Er analysierte
insbesondere die deutschen Vorschläge , die tun Dr . Luther hinsicht¬
lich der Garantie - und Sicherheitsfrage gemacht worden sind. Er
sagte diesbezüglich :

»Nach » nierer Ansicht ist der Sinn des deutschen Memorandums
der , daß Deutschland im Westen definit ' v und feierlich den statu « quo
und die Bestimmungen des VerstMer Bertroges anerkennt , bezüglich
der Lftgrenze jedoch sich auf den Standpunkt stellt , auf welchem alle
französischen Regierungen vor dem Weltkrieg hinsichtlich Elsah -Loth -
ringens standen , nämlich Deutschland hat den Bersailler Vertrag
unterzeichnet und wird ihn einhalten und seinetwegen niemals einen
Krieg provozieren ."

Dr . B e n e ! ch erklärte , er habe Ehamberlain den Standpunkt
seiner Regierung folgendermaßen präzisiert :

„Wir bstrachten die Lösung des Sicherheitsproblems durch das
Genfer Protokoll als die beste , aber verlangen eine Prüfung der
deutschen Vorschläge und lehnen Arbitragverträge nicht
grundsätzlich ab . Jedoch stallen wir folgende

Bedingungen :
1. Wir müsse,, den genc u ?n WoUinhait eines derartig «« Paktes

und des vorgeschlagenen Arbi r̂agevertrages kennen .

2. Wir betrachten es als unmöglich , daß in der Formulierung
des Garantiepaktcs die uns durch die Friedensverträge garantier -
tierten Rechte irgend wie tangiert werden .

Z. Als notwendige Ergänzung des Earantiepakteg bedachten
wir den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund , womit Deutsch
land alle Rechte u. Pflichten aus dem Völkerbundspakt übernimmt

4 . Nach meiner Ueberzeugung wird ein solcher Pakt nur der
erste Schri t sein «nd wird zu weiteren Garantiepakten führe «
die schließlich zu einem allgemeinen oder wenigstens europäischen
Garantiepakt führen werden .

Dr . B e n e s ch konnte nicht verhehlen , seine besondere Genug -
tuung auszusprechen , daß England , das früher die Regional
vertrüge bekämpft habe , jetzt selbst auf die Idee der Regionalverträge
zurückkehre. Er sagte über die deutschen Vorschläge , man müsse sie
mit te , nötigen Reserve , aber objektiv prüfen , und diesbezüglich be-
stehe zwischen England und Frankreich volle Einmütigkeit .

Er sehe keinen Grund für eine Beunruhigung .
! D !es war offenbar an die Adresse Polens gerichtet .) Bezüglich
Oesterreichs betonte er abermals seinen bekannten Standpunkt ,
indem er einen Anschluß an Deutschland oder eine Donau -
U:nföderation oder Zollunion für unmöglich erklärt . Die einzig
mögliche Lösung sei eine enge wirtschaftliche Annäherung unter voll¬
ständiger Wahrung der politischen und wirtschaftlichen Souveräni -
tat , wie dies auch im tschechoslowakisch- österreichischen Handelsvertrag
bereits zum Ausdruck gelange . Das Sanierungswerk Oester -
reichs stoße auf Schwierigkeiten , aber er hoffe doch , daß es ge-
lingen werde .

Einen breiten Raum widmete er den Beziehungen zu
Polen und betonte seinen guten Millen , mit Polen in gutem Ein
vernehmen zu leben . Bezüglich der Konferenz der kleinen
Entente in Bukarest sagte er nur . daß sie sich mit aktuellen lau -
senden Angelegenheiten befassen werde und auch über das Sicher¬
heitsproblem . obwohl es vor allem nur die Tschechoslowakei angeht ,
zwischen Prag , Belgrad und Bukarest eine ständige Fühlungnahme
stattfinde . Dr . Venesch schloß mit der Versicherung , die Tschecho¬
slowakei werde keine ihrer erworbenen Rechte aufgeben und auf
keine Garantie , die sie besitze , verpflichten , aber wie bisher nicht auf -
hören , im Interesse des Weltfriedens zu arbeiten .

Die Kalaslrophe an der Weser.
Eine Triwerkundgebung des

Reichstags .
Der Bericht des Reichswehrministers . — Ein Unglücksfall bei der

Marine .
Berlin , 1 April . (Funkspruch .) Am Regierungstisch : Reichs »

vehrminister Dr . Gehler .
Präsident Loeb «

Eröffnet die Sitzung um 2,20 llhr mit folgender Ansprache : „Die er«
kchlltternde Nachricht v»n dem furchtbaren Unglücksfall , der
1° viele Angehörige d«r deutschen Reichswehr betroffen hat , hat sich
leider bewahrheitet . Ueber 7 0 Personen sind bei der Ausfiih -
' ing ihrer Dienstaufgaden mit ihren Offizieren in den Fluten der
Weser ertrunken , und es besteht gering « Hoffnung , daß von den

Vermißten noch irgend jemand gerettet werden kSnnt «. Mit der
Reichswehr trauert dl « deutsche Boll » o « rtretung
Um die vielen « och so j » « gen Opfer ihres Sdldaienbersfe « und spricht
°en Angehörigen , den K-ameroden ind der herresleitung ihre tiefe
Teilnahme aus . (Das Haus Hot flch von den Plätzen erhoben .)

Reichsweb - miaister Dr . Gehler
jjonlt dem Präsidenten ?0t den Ausdruck der Teilnahme und ebenso

Reichstag , drr fich dtejer Teilnahme angeschlosien habe . Die
Katastropl, « an der Weser stehe beispiellos da .f » r allem durch dt « Zahl der Opfer . Er sei noch nicht in der Lage ,

^ » t « « ine verantwortliche Erklärung über die Ursachen des lln -
S ' ücks abziigebeu , Die erst festgestellt werden mühten durch eine Unter -
'Uchuug . z « der er den Cbeü des Pionierwesens abgeordnet habe , und
°^nn auch durch eine gerichtlich « Untersuchung . Der Minister bringt'
^ dann einen vorläufigen Bericht zur Kenntnis und teilt mit , dah'

Osfjzier „ nd 7 8 Mann wahrscheinlich ertrunken
seien : die Aussicht auf Rettung sei nur sehr gering . Ersteigert werde

Trauer noch durch einen
neuen Unglücksfall , der sich gestern bei der

Marin « ereignet habe .
?°° bei zwei Heizer und zwei Arbeiter ihr Leben eingebüht

und ebenso viele Personen verwundet worden find . Der Mi -
^ ' fter stellt auch hierüber einen baldigen amtlichen Bericht in Ausficht .

Präsident Lo e b e dankt dem Hause für die Trauerkundgebung .
(Wegen der weiteren Verhandlungen oergl . Reichstagsbericht .)

Der Bericht des Bnfpekieurs öer Pioniere.
.

* Berlin , l . April . ( Funkspruch . ) Der vom Reichsrvehrmini -
^ rium an die Unglücksstolle an der Weser entsandte Inspektor der
Pioniere . Eeneralma ' or Ludwig , hat folgende Meldung erstattet :

«Bis 2 .45 Uhr nachts vermißt - 1 Offizier 73 Mann : davon
L' vom Ausbildunqzbataillon 18 . einer vom Pionierbataillon 6.

"sfirfjt auf Verringerung der Verluste gering .
^ Verlauf : 3l . März , vormittags . Felddienstübung von Teilen

sechsten Division unter Leitung des Artillerieführers «5 im Bei -
des Divisionskommandeurs , bei der auch Uebersetzen durch Pio -

. ' nbataillon 6 zu üben war . Das Ueberletzen geschah durch eine
von vier Pontons nach Bild 51 der Brückenbauvorfchrift . Ab

Uhr vormittags waren vier Fahrten glatt verlaufen . Zur ,

fünften Fahrt gegen 10 Uhr vormittags wurde mit etwa 150 Köpfen
beladen .

Vorläufiger Eindruck über die
Ursache des Unglücks ?

Ungleichmäß 'ge Belastung vecaiilaßte einseitiges Einsinken der Fähre ,
Zusammendrängen und Abrutschen der Lesatzung . Rettung trotz
Vorhandenseins von zwei Rettungslähnen und Schwimmgürteln
erschwert infolge Zusammenballen » der im Wasser Liegenden und
Unischiagens eines überfüllten R .' ttungskahnes . An der RettungS -
arbeit haben sich die Bevölkerung und Fährleitung sofort in her -
vorragender Weise betelligt . Leitung des Uebersetzens hatte Ober -
lcutnant Jordan vom Pionierbataillon 8, der sich auf der Fähre
befand und zurzeit noch nicht vernehmungsfähig ist. Vernehmungen
werden !> Uhr vormittags fortgesetzt . Neben die vom Reichswehr -
Ministerium durchgeführte Untersuchung über die Ursachen des Un -
olücks tritt gerichtliche Untersuchung

Das am schwersten betroffene
Reichswehrregiment l8 in Detmold

gibt zu dem Unglück an der Weser einen Bericht hera -us in dem es
u . a . heißt :

«Aus bisher nicht geklärten Ursachen füllte sich eines der Pon¬
tons mit Wasser sodah die Fähre an diesem Ende unter den Wasser -
spiegel sank. Warnende Zurufe der Pionierossiziere kamen z» spä .
Nach wenigen Sekunde, , füllten sich alle Pontons mit Wasser . D ' c
ganze Fähre mit allen darauf befindlichen Offizieren und Mann -
schafte« sank . Ein groher Teil konnte schwimmend das User er -
reichen. Aus sofort vom Ufer abstoßenden Pontons konnte ein Teil
der mit den Wellen ringenden Mannschaften ausgenommen werden .
Alle in der Nähe des Ufers befindlichen Offizier «, Unteroffiziere
und Mannschaften beteilig en fich zum Teil unter Einsetzung des
eigenen Lebens an dem Rettungswerk . Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte , liegt irgend ein Verschulden nicht vor . Die Fähre
war vorichriftsmähig gebaut , batte sich auch berei s bei mehreren
Ueberquerunge « als haltbar und ficher erwiesen und trug nicht die
zulässige Höchstbelastung . Es hätten nach den Vorschriften aus der -
selben Föhre noch etwa 30 Mann übergesetzt werden können "

Kalbmasl bei d?r Reichswehr.
* Berlin , 1 . April . (Funkspruch .) <£ •"• ist angeordnet , daß sämt -

licke Dienststellen der R c i ch s n, e h r bis einschließlich 4 . April
d . M aus Anlaß des Unglücksfalles auf der Oberweser bw Flagge
Halbmast fetzen .

Das Unglück bei öer Reichs -
marine.

Berlin , l . April . (Funkspruch .) Der «Lokakanzeiger " meldet
aus Wilhelmshaven : Auf der Torpedowerft Wilhelmshaven
sollten die Kessel des Torpedobootes G VIII geprüft werde «. Als sie
unter vollem Druck standen , flog plötzlich der Deckel eines Mannloches
heraus und der Dampf strömte in den H e i z r a u m. Dabei wurden
zwei Marineheizer , zwei Werftkesselschmiede und
ein Maschinenbauer getötet , « in Maschinistenmaat und zwei
Marineheizer schwer verletzt .

Die Kandidalur Marx .
Die Bedingungen der Sozialdemokraten .

m. Berlin , t . April . (Drah Meldung unserer Berliner Schrift ^
leitung .) Der ganze Mittwoch ist mit Verhandlungen von rechts nach!
Unks und von links nach rechts ausgefüllt worden , um überall di «l
Stellung aibzutastcn , wo es möglich ist , die Grundlagen der bürgen
lichen Einheitskandidatur zum Zentrum und den Demokraten hin z»
erweitern . Besonders tätig ist dabei der Vertmumsmann der
Bayerischen Voltspartei Leicht gewesen , der daraus hin arbeitet , i»
Bayern das Zenirum und die Demokraten für eine gemeinsam « Kam
didatur zu einigen , die dann auch dem Loebellausschuß aunehmba «
wäre . Es lohnt sich eigentlich gr nicht , alle die Kombinationen durch-
zubsraten , die in der Wandelhalle des Reichstages gemacht wurdet »
von Cuno über Eeßler bis zu Hindenburg . Das Zentrum selbst hat
gegen alle derartigen Andeutungen sich bisher ablehnend verhalten
und sich darauf zurückgezogen , daß nur eine Verständigung für eine
Kandidatur Marx annehmbar wäre , wofür die Führer der Sozial «
demokraten bereits gewonnen sein sollen . Die Vorsitzenden des Zen -
trums und der Sozialdemokraten haben sich am Mittwoch nachmittag
zu stundenlangen Beratungen zurückgezogen , bei denen ein Kompro »
miß im Prinzip auf der Grundlage erfolgt ist, daß die Sozial -«
demokraten für Marx stimmen wollen , wenn dafür ia
Preußen Herr Braun ?um Ministerpräsident gewählt wird .

Die Abmachung ist noch nicht endgültig , sie bedarf auf beiden
ten noch der Zustimmung der Parteiinstanzen , die für Donnerstag
zu erwarten ist. Ihr wird sich dann auch die offizielle Demokrat
t i e anschließen und die Einigkeit der Weimarer Koalition wäre auf
dem — Papier vorhanden . Eine ganz andere Frage aber ist im «
mer noch , ob sie sich auch bei den Wählern durchsetzen lassen wird .
Man glaubt hier nicht daß die Sozialdemokraten ihre sämtliche «
8 Millionen auf Herrn Mar herumziehen können , rechnet vielmehr
damit , daß sie einen sehr starken Ausfall erleiden , der entweder z«<
den Kommunisten zurückgeht oder zu Hause bleibt , während von recht«!
her noch sehr starke Reserven heranzuziehen sind . Kommt der Loe «
b e l l a u s s ch u '

ß endlich zu dem klaren Entschluß , die Ausstellung voq
Jarres zu proklamieren und damit eine planmäßige Agitation ein «
zuleiten , so wird man kaum daran zweifeln können , daß Herr Iarreq
das Rennen macht .

Vorbesprechungen öer Weimarer Koalition .
Noch keine Einigung .

TU . Berlin , l . April . (Dvahtbericht .) Zwischen den Vertreter «
der Weimarer Koalition , Sozialdemokraten , Demokraten und Z .'n «
tr -um , haben am heutigen Mittwoch Vorbesprechungen über die Prä »
sidentenwahl stattgesunden , in denen , wie die Telegraphen - Unio «
erfährt , der Wille zur republikanischen Sammelkandidatur zum Aus --
druck kam . Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen . Die VerHand «
lungen werden Donnerstag vormittag ll Uhr wieder aufgenommen .
Man hofft , sie an diesem Tage zum Abschluß zu bringen , ll ) Ubr
vormittags tritt der Parteiausschuß des Zentrums zusammen . De «
Partcivorstand der Demokraten ist auf 2 Uhr nachmittags einberufen
worden . 3 Uhr nachmittags beginnt eine gemeinsame Sitzung der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion mit dem sozialdemokratische «
Parteiausschuß . Wie die Telegraphen - Union aus Kreisen der Wei «
marer Koalition hört , stand die Kandidatur Marx im Vordergrund
der Erörterungen .

Die Deuische VoZksparlei für Iarresl
TU . Berlin , 1 . April . (Drahtbericht ) Von zuständiger Stell «

wird ' mitgeteilt : Der P ar tei v or sta n d der Deutsche «
V o l k s p a r t e i hat in seiner heutigen Sitzung entsprechend seine«
bisherigen Haltung einmütig beschlosien, dem Reichsblock die Kan «
didatur Dr . Iarre 5 für den zweiten Wahlgang vorzuschlagen .

Die Kandelsverirags -
Verhandlungen .

Noch Keine Einioung über die Joltkäye .
F . H . Paris , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen Generaldirektor Paaschs , dem Führer der deutschen Ab»
ordnung , und dem Handelsminister Raynaldy hat heute eine
dreistündige Besprechung stattgefunden , die sich aus die Listen be-
>og . welche am Montag ausgetauscht wurden . Darin sind bekanntlich
Zie Vorschläge über die zukünftigen Zollsätze entbalten . Die heu -
tige Unterredung erweckte beiderseits den Eindruck , daß eine Einigung
nur sehr schwer zustande kommen könnte . Allerdings wurde be«
chlossen. daß in den nächsten Tagen eine weitere Unterhaltung er -
folgen soll , um noch einmal ei^ en Versuch zu machen , diese Einigung
an 'iubnhncn Die schwerindustriellen Besprechungen werden erst nach
Ostern in Köln aufgenommen werden .

Zusammentritt Ser
ZZolschaskerkonferenz.

f . H Paris , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die Botschaftcrkonferenz wird morgen zusammentreten und
wie es in der offiziellen Mitteilung heißt , über die Erledigung , lau -
sender Angelegenheiten " beraten . Natürlich wird sie sich, wenigstens
inoffiziell auch mit dem Bericht der interalliierten Militär -
k 0 m m i s s i 0 n beschäftigen . Beschlüsse wird sie aber keine fassen,
weil die Verhandlungen unter den Alliierten über die Angelegenheit
noch weite : fortdauern und während dieser Zeit das Bersailler
Komitee in aller Ruhe und Gemächlichkeit das zweite Gilt -
achten ausarbeiten soll , da ? die Botschafterkonserenz von ihm
verlangt .

* •

F. H. Paris , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Nach längerer Pause trat heute die Reparationskommissio «
zu einer Vollsitzung zusammen . Bekanntlich ist sie seit der Durchfüh «
rung des Dawesplanes stark in den Hintergrund getreten und ver -
sammelt sich allmonatlich nur einmal , um laufende Angelegenheiten
zu erl« dig«n . Bedeutungsvolle Beschlüsse « urden auch deute nickt
zu erldign . Bedeutungsvolle Beschlüsie wurden auch heute
gefaßt *
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Der neue Sadoul-Prozetz.
Wichtige Jeugenausmgen .

Der französtiche General und die deutjüzen Kom¬
munisten. — Um de» Friesen von Vreft -L wwsk .

Paris , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Testern begann vor dem Kriegsgericht in Orleans der neue Prozeß

MMN den französischen Hau ; ,mann Sadoul der bekanntlich im

Jahr « 1314 wegen Desertion , Einverständnis mit dem Feind , Aus -

reizung von Soldaten zum Ungehorsam und wegen Aevulte zum Tode

verurteilt worden war . Sadoul gehörte bekanntlich der i r a n z o*

fischen Militärkommission in Rußland an und nach-

dem die Kommunisten zur Herrschaft gekommen waren , kehrte er

nicht nach Frankreich zurück , sondern verblieb in Rußland . Im ,

Januar 1925 kehrte c-r freiwillig Nach Frankreich zurück , wo dann vor

dem Kriegsgericht in Orleans eine Untersuchung des Falles stu>',5and.
Damals wurde Sadoul vorlänf g in Freiheit gesetzt Z/n der heutigen

Verhandlung beantragte der Regierungsvertreter . Sadoul nur wegen

Desertion abzuurteilen Das Gericht erklärte sich wegen der

übrigen Delikte für unzuständig .
F. H Paris , 1 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In dem Prozeß gegen den Hauptmann Sadoul wurde heute der

Oberkommandierende der französischen Armee im Jahre 1917, Gene -

ral N i v e l l e , als Zeuge verhört . Bekanntlich dauerte sein Ober -

kommando nicht lange , weil seine Frühjahrsoffensive von l » i7 im

Feuer der deutschen Maschinengewehre jämmerlich zuammenbiach .
Aus seiner Aussage ist eine Stelle besonders bemerkenswert Ge-

ncral Nivelle erklärte , daß er immer Beziehungen zu Kommunisten

hatte , und zwar nicht nur zu französischen , russischen und polnischen ,
sondern auch zu deutschen . Man muß sich fragen — was aus der

Aussage des Generals Nivelle nicht klar hervorgeht — wann diese

Beziehungen stattgesunden hatten , es ist aber anzunehmen , daß diese

während des Krieges der Fall war . General Nivelle fügt hinzu ,
daß all diese Kommunisten nichts bei ihm erreichen konnten , daß er

irgend etwas getan hatte was seinen eigenen Anschauungen wider -

sprachen hätte . Die deutschen Kommunisten werden sich wohl über

die Aussage des General Nivelle zu äußern haben .
Im weiteren Verlauf des Prozesses machte der frühere Bot -

jchafter in Rußland , Noulens . eine wichtig « Zeugenaussage . Gr

führte aus , daß Lenin und Trotzki , nachdem sie die Herrschaü über -

nommen hatten , mit Deutschland Friedensverhandlungen einleiteten .

Trotzki habe aber gleichzeitig an Naulens telephoniert , um diesen

zu fragen , ob Frankreich Rußland zu Hilfe kommen

wolle . Es wurde ihm sofort eine dahingehende Zusage gemacht .

Nur sollte Rußland sich verpflichten , den Krieg an der Seite Frank -

reichs fortM
'
etzen. Trctzkis schwankend« Haltung drang im Rate der

Volkskommissare nicht durch , man wünschte Frieden und der Friede

von Brest -Litowsk wurde unterzeichnet . Noulens behauptet steif und

fest, daß Frankreich entschlossen war , Rußland im Kriege gegen

Deutschland zu helfen . Später aber wurde die Bitte um die Ge -

stellung von 500 französischen Offizieren zur Reorganisierung der

ruffischen Armee abgelehnt , wie auch England die Gestellung von

Marineoffizieren verweigert «.

BudgeZdeballe in Paris .
F . H . Paris , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die Budgetdebatte im französischen Senat wurde heute vor - und

nachmittag fortgesetzt Alle Redner sprachen sich gegen das Budget

aus , wie es von der Kammer beschlossen worden war , am nach-

diiicklichsten der Senator de Dion . der bekanntlich Automobilasbrikant

vt und überdies — was nebenbei bemerkt sei - in der Zollkommis -

son eine lebhafte Agitation gegen den Abschluß eines Handelsver -

irags mit Deutschland betreibt . Senator de Dion nannte das Budget ,

wie es von der Kammer beschlossen worden war , einzusammenhängen -

des Werk , das rein parteipolitisch und demagogischen Cborakte : Hab«.

Das Wirtschaftsleben Frankreichs solle in jeder Weise behindert

werden , man denke sogar an Abschaffung des Kapitals . Die groß -

industriellen und kommerziellen Bereinigungen hätten die Aufmerk -

jamkeit des Senats auf die große Gefahr gelenkt , die das Budget

enthalte .

Die Adrtt mngstwnferenz .
Frankreich isoliert . — Zusage Englands « . Japan ».

(Bon Georges R . Holmes , Leiter des Washingtoner Büros des IS .v .)

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse " . )

INS. Washington , 1. April . Frankreichs aoM >rückliche sepa«

rate Politik gegenüber der geplanten neuen SlbrLstnngs «

k o n s e r e n z hat , wie ich von authentischer Seite eiLahre , den En >

schluß des Präfidenten Cqolidge . solche Konferenz irotz allem e .w

Meinsen , nicht im geringsten beeinträchtigt . Die Regierung der Ber «

einigten Staaten hält nach wie vor an ihrer Absicht sest , ein klare ,

Farbenbekenntnis aller alliierten Mächte herbeizufiZhren .

England hat bereits seine ossizielle Zusage gesandt und sein«

„herzliche und ausrichtige Mitarbeit " versprochen . Japan hat

ebenfalls zugesagt , ob zwar mit geringerem Eifer » nd in wenige «

herzlicher Weise als London . Bollständig abseiet » bleibt allein

Frankreich . Die amerikanische Regierung ist iiberzqugt , daß es Mit «

tcl und Wege gibt , Frankreich von dieser widerspeiistigen Politik ad«

.iuSriuun . In eingeweihten Kreisen wird mir qersicheet , di '
g be<

reits alle Hebel in Bewegung gesetzt sind , um vorerst aus informell «u

und inoffiziellem Wege die Hindernisse , welche Frankreich andauern »

der Konfernz in dene Weg legt , zu beseitigen .

Vernichtendes Urteil über den Fochbericht .
( Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse " ) .

J .S . Rewyork , 1 . April . Die „Rewyork World " schveibt
über den Bericht des Marschalls Fach : Marschall , Foch weist aus di«

deutsche Reichswehr , die grüne Polizei und den Äeneralstab hin und

erklärt , daß diese drei zusammen genommen den - Rahmen für ein -

große Armee bilden könnten . Gut möglich , mpnn dies wahr ist»

Aber der springende Punkt ist nicht der , welche Macht Deutschland

haben könnte , sondern welche es wirkliich hat . Und di«

Frage ist die , welche Mengen un Gewehren . Geschützen, Flugzeuge "

und sonstigem Kriegsmaterial in scinen Depots liegen . Wenn mal«

will , kann man natürlkch jede auf dem Pavier stehende Militarist «

Organisation in vielseitiger Ausdehnung für gefährlich erachte »

Das Schlimmste , was bisher gegen Deutschend über die Ver¬
heimlichung von Kriegsmaterial vorgebracht wjurde , ist , daß ein«

gänzlich nnbedeUtende Menge von Waffen . Haupt -

fachlich an Orten , die in den von den Franzose « besetzten Gebieteil

liegen , versteh wurden . Wenn eine ehrliche Rechnung in Deutscht

!and aufgestellt werden kann , so wollen wir sie 'haben . Aber wen «

e? sich nur um eine auf Hypotheken beruhende Verurteilung hcmd -lt ,

so wollen wir verständige Unterschiede zwischen dem , was

l'.nd was vielleicht sein könnte .

Bismarckfeier am SkarnberAer See .
TU . München , l . . April . (Drahtbericht .) Am Bismarckturw

beim Starnberger See fand heute unter Teilnahme aller bürgerlichen

Kreise und Parteien eine gemeinsame Feier statt , bei der de*

erste Bürgermeister , Scharnagel , die Gedenkrede hielt .

Tages -Anzetger .
(RSSerez geh« im 3nferaif «fHt )

Donnerstag , den 2. April .
'.'audesttieaicr : „Zar und Zimmermann - . 7—9410 UHr
Lolosscnm : TcnsationS - Gasilviel Zauberschau Kassnqr< S Udr .

Eintracht : Klavierabend Alfred Hoehn , 8 Mr .
Knews -Berciu : Film - und Lichtbildervortrag im Slon^erthaus , S lit &

Hclferiuncnbuud : Lichtbildervortrag tm Konzerchauö . 8 Ildr .
Tchivarzwaidverein : Lichtbildervortrag im Hörsaal der Chemie . 8 U&*>

SitnsUertiauo : Krauenvortraa von Agnes Hlntzen - Köln . 8 llhr .

Ges . siir iicntirtie Geistes - und LcbcuscrucuerUn « : OefsenU . Vortrag ii»

Palmengarten . 8it Uhr .
Naturvereiu : Bortrag über . Nüchternheit " tm Reformrestaurant

serftinfte ö6 ) , 8 Uhr.
Notes Hans : Täglich abends Famtlienkonzert .
Kaffee Odeo « : Grokes Wohtlättgkeitskonzert , ^ 3 llhr .
Resi -Licktsviele , SLaldftr . Z« : Die Katastrophe auf Zeche Osten : Der Qt"

vfändete Seehund .
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Geuticher Ae chslag .
m . Berkin, 1 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nach der Trauerkundgebung für die Reichswehrangehörigen
trat der Reichstag in die eigentliche Tagesordnung ein . Ein vom Zen -

trumsabgeordneen Bell begründeter Antrag wird gegen die Stim -

men der Deutschnationalen u. Deutschvölkischen angenommen, der den

Zeugenvernehmungen der Abgeordneten im Rothardtprozeß in

Magdeburg entgegentreten will . Der Beschluß des Ausschusses lautet :

„Der Reichstag wolle beschließen : 1 . Die Genehmigung zur Berneh -

mung der Mitglieder des Reichstages Silberschmidt, Graßmann ,
Schlicke und Giebel wird versagt , da das Interesse des Reichstages

an der Ausübung der parlamentarischen Pflichten seiner Mitglieder
überwiegt . 2 . Nachdem sämtliche Abgeordnete , deren Zeugenverneh -

mung in der Strafsache gegen Rothardt genehmigt worden war , aus -

führllch vernommen worden find , wird die Genehmigung zur weiteren

Vernehmung versagt und die Stellungnahme zu erwaigen weiteren

Anträgen auch für Zeugenvernehmungen zu einem bestimmten Zeit -

punkt vorbehalten .
" Darauf folgte die zweite Lesung des Gesetz -

entwurfes betreffend den Lehrgang der Grundschule , die

schon beinahe sin Halbens Dutzend Mal auf der Tagesordnung ge-

standen hat , aber immer wieder durch künstliche Beschlußunfähigkeit
in die Versenkung verschwand . Die Parteien der Linken erheben wie

immer Protest gegen die Bevorzugung begabter Schüler . Sie ver -

langen das Prinzip der vierjährigen Grundschule , während die übri -

gen Partei ?» den Aufstieg für begabte erleichtern wollen . Trotz

des Widerspruches der Sozialdemokraten und Kommunisten wird der

grundlegende Paragraph 1 des Volksschulgesetzes in der Form ange¬

nommen . daß der Lehrgang vier Iahresklassen umfaßt . Im einzelnen

Falle kjlnnen besonders leistungsfähige Schulkinder nach Anhörung

des Gimndlchullehrers und mit Genehmigung der Schulaufsichtsbe -

Hörden schon nach dreijähriger Grund ^hulpflichtzeit Ausnahme in

«ine mittlere oder höhere Schule zugelassen werden Die Linke

gibt aber das Rennen noch nicht verloren , sondern setzt ihren Wider -

ftand beharrlich fort , sogar beim Termin des Inkrafttretens des Ge-

sstzes. Bei Einleitung und Ueberschrift schicken sie ihre Brandredner

vor , immer noch in der Hoffnung , daß das Haus nicht beschlußfähig

bleibt und die entscheidende Abstimmung um mindestens vier Wochen

»ertagt wird . Die Opposition hat aber letzten Endes doch keinen

Erfolg , das Gesetz wird in zweiter Lesung angenommen . Auch über

den Gesetzentwurf wegen der Vereinbarung über die Erteilung

von Rheinschifferpatenten kommt man rasch hinweg , nach-

dem der deutsch-volksparteiliche Abgeordnete Dr . Most Bedenken

geäußert hatte , weil di« ErfoiÄernisse an die Rheinschikfer trotz der

Schwierigkeiten der Rheinschiffochrt stark herabgesetzt und dadurch

die Verkehrssicherheit auf dem Rhein gefährdet werde . Die Vorlage

wird in zweiter und dritter Lesung angenommen .

Aus der Tagesordnung steht dann der Bericht des Geschäfts

ordnungsausschusses über den Antrag auf Strafverfolgung des Kom¬

munisten K e n tz l e r und des Deutschvölki ĉhen von G r a e f e . Kentz-

ker soll wegen Bedrohung und groben Unfugs in einem Wirtshaus in

Offenburg belangt werden . Der Berichterstatter teilt dazu mit , daß

Herr Kentzler sieb so ungehörig benommen habe , daß der Wirt ge¬

sagt habe , solche Menschen gehörten in den Schweineftall und nicht

in das Parlament . Die Abstimmung über die Antrag « zur Straf -

Verfolgung kann aber nicht mehr erledigt werden und wird auf

Donnerstag vertagt .

Ablehnung des deutsch-spanischen Kandels -
abbvmmens.

* Berlin , 1 . April . (Funkspruch .) Der Reichsausschuß für Hau -

delsverträge setzt« heute die Beratungen über das deut ch -jpanische

Handelsabkommen fort . Das Abkommen wurde nach ausführlicher

Aussprache mit l7 gegen 5 Stimmn bei 6 Enthaltungen abgelehnt ,

dagegen wurde eine Entschließung angenommen , worin die Reichs -

regierung ersucht wird , sofort mit der spanischen Regierung in neue

Verhandlungen über den Abschluß eines Handelsvertrages ein -

zutreten und ein solches Abkommen nur dann abzuschließen , wenn

die materielle Meistbegünstigung für alle Erzeugnisse der

deutschen Industrie und ein ausreichender Zollschutz für die deutsche

Landwirtschaft , besonders für den deutschen Wein » und Gemüsebau er -

reicht wird .

Mn neuer Piranoelw .
„Die Wollust der Anständigkeit " .

Im Deutschen Volkstheater in Wien .
Luigi Pirandello «st rasch in Mode gekommen und zu den zahl -

reichen deutschen Bühnenleitern , di « förmlich in ihn verliebt sind,
zählt vor allem Dr . Rudolf Beer . Er hat ihn ja , so viel ich weiß , für
die deutsche Bühne entdeckt. So brachte er denn binnen Jahresfrist
ichon das dritte Stück von ihm heraus , die dreiaktige Komödie „Die

Wollust der Anständigkeit " . Sie unterscheidet sich vor allem durch

Knappheit und Kürze von der etwa « ermüdenden Weitschweifigkeit
ihrer Vorgängerinnen . Die Fabel ist sehr einfach . Ein Mädchen aus

gutem Hause hat einen Fehltritt begangen und braucht einen Vater

zu ihrem Kind « . Der wirkliche Vater ist an eine Frau gebunden , die

in die Scheidung nicht willigt . Da wird also ein dunkler Ehren -

mann , ein Schiffbrüchiger des Lebens , gesucht und gefunden , der

seinen Namen gegen eine gute Versorgung gerne hergibt . Doch siehe:

er verlangt mehr . Er fordert die strengste Heilighaltung seiner Ehe .
Der frühere Geliebte seiner Frau der das gewohnte Verhältnis fort -

zusetzen hoffte,,trachtet nun diesen unwillkommenen Hüter der Ehe
und Ehre aus „gute " Art loszuwerden . Er verwickelt ihn in geschäft-

fiche Unternehmungen und stellt ihm eine Falle , in der Erwartung ,
der vordem Bemakelte , an „Unregelmäßigkeiten

" der Geldgebarung
Gewöhnte werde sich zu einer Veruntreuung verleiten lassen und könne

dann als Dieb gebrandmarkt , von dem sich seine Frau natürlich

scheiden lassen muß . aus dem Hause gejagt werden . Aber der Schein -

gatte durchschaut das Spiel und bekämpft in sich alle Versuchungen .
Nur eines vermag er nicht zu bezwingen : seine immer schrankenloser
von ihm Besitz ergreifende Leidenstbaft kür die ihm angetraute Gattin ,
die er doch versprochen hat , nicht zu berühren . Bevor die letze Schranke

gefallen ist, bevor er selbst den eingegangenen Vertrag bricht , nimmt

er den Schein des Diebstahls lieber freiwillig au ? sich . Sckon schickt
er sich an , das Heim zu verlassen , in dessen „Anständigkeit '

sich der

Entwurzelte so wohl gefühlt hat und wo ein Kind heranwächst , dem

er einen ehrlichen Namen geben sollte . Immer hat er nur an das

Kind gedacht , im Gegensatz zum Liebhaber , der nur die gesellschaftliche

Stellung der Geliebten retten wollte . Jetzt denkt auch er nur an die

Frau , auf die er kein Recht hat . Denn davon steht nickts in dem Ver -

trag und — sie liebt ja den anderen ! Aber vor den Augen des Zu -

schauers hat sich in ihr die große Wandlung vollzogen . Die vollkom -

mene Anständigkeit ihres Retters hat ihr allmählich die Augen ge-

«ffnet über das bloß öukerlich Korrekte das >?ohle . Leichtkertiae und

vor d«n unwürdigsten Mitteln nicht Zurückschreckende ihres Verführers ,

und da nun jener um ihretwillen sogar als Schurke gelten will , erkennt

sich auch die Stärke seiner Hingebung und erklärt sich als die - eine ,

ganz und für immer — der
'
Liebhaber bat das Nachsehen .

Diese Inhaltsangabe be' aat freilich wenig . Sie läßt ein rühr -

seliges Stück in der Art dos . Hüttenbesitzers
" vermuten , nicht arm au

erprobten Effekten . Pirandello aber geht landläufiger Effekthascherei

sorgfältig aus dem Wege . Es kommt zu keiner pathetischen Aus -

einandersetzung , zu keiner Umarmung unter Tränen . Sparsamer ,

wortkarger , gedämvfter könnte die Handlung aar nicht geformt sein .
Trot ?dem mackt iede Szene , jede Gesvrächswendung starken Eindruck

Der satirisch -vesfimistische Geist des Dichters , feine Zweifelsncht gegen -

über allem scheinbar Feststehenden Im Leben und in der Gesellschaft

gibt auch hier den Griindton Wir gew » k" ' 7n dos siets Bedingte , das

ewig Schwankende solcher Begriffe wie Anständigkeit und Ehrlichkeit :

wir sehen den nie ganz zu lösenden Widerspruch zwischen dem . wa »

einer iil und was er sein will , wie er sich „konstruiert
" und wie er

dennoch ist und bleibt : er wird vernehmen das köstliche Wort , daß es

viel leichter sei , ein Held zu sein , als ein Ehrenmann — „Denn ein

Held braucht man nur einmal zu sein , ein Ehrenmann muß man

immer sein " . Aber nicht bloß Geist und Witz haben das Stück ge-

formt , auch das Gemüt
' war daran beteiligt und eine Gestaltungs -

gäbe , die uns bei Pirandello neu ist .. Jede Person ist echt und wahr ,

niM zwiespältig schillernd , oder einseitig verzerrt oder bloß Stichwort «

bringend , wie in den beiden älteren Stücken . Der aus den Riede -

rungen des Daseins zur triumphierenden Anständigkeit sich durch-

ringende , im Kampfe mit sich selbst zugleich die anderen bezwingende ,

zuerst nur philosophisch , dann aber rein menschlich allen überlegene
Baloowino , dem die Selbstmeisterung und die Bemeisterung der ande -

ren dennoch nie gelingen würde , wenn ihn nicht auch eine ganz lpitz-

bübische Lust gepackt hätte , seine Umgebung zu quälen und ihr seine

Macht zu zeigen . Dieser Ängelo Baldowino ist ein Meisterwerk
scharfer Beobachtung und seiner Empfindung , uno gewiß nicht leicht

zu spieleu . Alexander M o i s s i spielt ihn glänzend . Schon das

Aeußere der Figur prägt sich unvergeßlich ein , ihre innere Entwicklung
kommt ergreifend zum Ausdruck und die meist sehr bedeutsamen Worte ,
die sie zu sprechen hat , erhalten durch ibn eine wvndervolle Klarheit .

Meisterlich gestaltet sind besonders auch oie gAtmütige aber kuv" lerisch

veranlagte Mutter der Gefallenen und diese selbst , die kaum etwas zu

sagen hat und dennoch unsere ganze Teilnahme gewinnt : was aller -

dings auch das Verdienst der Darstellerin ist, der in ihrer bildhaften
Erscheinung an eine Römerin von Feuerbach erinnernden Frau Erika

Wagner . Der Nebersetzer des Stückes ist nicht genannt . ' Der Titel

wurde jedenfalls falsch übersetzt . „Der Lohn " »der „Der Triumph
der Anständigkeit

" müßte es beißen , nicht „Die Wällust der Anständig -

fett "
.
' Aber eine Theaterwelt , die sonst so lebhaft bemüht ist, uns die

Anständigkeit der Wollust zu predigen , scheint von diesem Begriffe nicht
mehr loskommen zu können .

Das Stück ist leider so kurz, daß noch ein Einakter dazu gegeben
werden muß . Im Volkstheater wählte man — Nestrons . SfhTimme
Buben " mit — Moissi als Willibald ! Unwienerischer . unfröhlicher ,
witzloser ist der veraltete Scherz wohl noch nie dargestellt worden .

» Max von Millenkovich -Morold .

7. Kammermusikab «nd . Dieser Abend hatte einen starken Anfang
und einen schwachen Ausklang . Daran war jedoch keineswegs die

Ausführung der Quartett -Vereinigung aus Leipzig schuld, sondern
ihr Programm . Zunächst stand das Fis -moll Quartett (opus 121 ) ; es

ist das fünfte und letzte von Ma ; Reger : dessen reiches Werk allmäh -

lich erst die gebührende Anerkennung findet . Er hat diese tiefgrün -

dige Schöpfung im Frühjahr 1911 vollendet und besonders an dem
nur bei mehrmaligem Hören eingehenden ersten Satz , der sich auf vier

scharf provilierten Thnnen aufbaut , lange Zeit gearbeitet . Wie
genial ist das ergreifende Adagio , dieser erhebende , erhabene religiöse
Gesang . Eine Kammermusik ganz anderen Cbarakters stand daneben '

Das Klavierquintett in Es -dur von Robert Schuman .n Der Schluß -

satz
'cheint un « der wichtigste , weil er das Resultat ans den ' rüberen

Teilen lieht . Man bat mit Recht schon darauf hingewiesen . Wi diese
Komposition einen Ausschnitt aus dem Leben des großen Robert

Schunmnn gibt , ein Stück . .Wahrheit und Dichtung " Dem letzten
Werke , dem gefälligen Streichquartett in G moll fopus 271 von

Eduard Grieg fehlt ein einigermaßen einheitlicher Kammermusiksiil .

Räch einem kurzen Andante beginnt Grieg mit einem wilden Mee -

resquartettsturm . Ganz am Schluß bringt das Cello die Hauptmelo,

die , eine ausdrucksvolle Weise , die der verehrte Altmeister Juli «*

Klengel wunderschön spielte . Im Schlutzjatz übt der Salterell0 '

eigentlich ein italienischer Springtanz in norwegischer Nationaltraol ^

immer wieder seine Wirkung .
Das Ganze sind vir Stimmungsbilder , a, denen das einzig Ori '

ginelle ist, daß sie sich aus einein kurzen Wotiv heraus entwickeln-

Das Gewandhaus - Quartett gehört zu unseren ersten Kaw '

mermusik -Vereinigungen . und brachte , wie vorauszusehen war . erst '

klassige Darbietungen . Das dynamisch reich schattierte Spiel ist tcA'

nisch sauber geschliffen und einheitlich geregelt . Dabei feblt es m «"

an seelischer Tiefe und Wärme des Vortrage «;. Die b ste Leistung wa'

ohne Zweifel da? Quartett von Max Reg ^ r . Erich Wollgandt >

Karl Welschke , Karl Herrmann und Julius Klengel
den reich geehrt — Diese KammermusikaUende der Konzertdirektio >>

Kurt Reufcldt werden mit einem moderne » Abend , an welchem
Hindomith und Bela Bartok zu Gehör ko»i.men . in der Mitte di «K*

Monats geschlossen werden .
9. Sinioniekonzert des Badischen Landestheater - Orchesters

Staatskapellmeister Alfred L o r e n tz eröffnete die gut besuch ^
Veranstaltung mit der 1> moll - Sinfonie von Robert Schumann . D **

zweite Prsgrammnummer gehörte der Solistin des Wends , ?e

■Kammersängerin Luis « Willer von der Staatsoper Münchs
Sie sang die große Arie ..Aus der Tiefe des Grams " aus dem k& si

selten noch au geführten Oratorium „Achilleus " von Max Bruch W

ausdrucksreich und herzenswarm . Ihre vortrefflich durchgebild ^

Stimme ist ein dunkel gefärbter Mezzosopran , der ganz in den
ines von musikalischem Empfinden geleiteten Vortrags

wird . Es war überaus reizvoll .zu beobachten , wie sich dies^ klon?

schöne Stimme in der nachfolgenden „Sshapsodie " von Ioh . Brav ^
mit dem Mannerchor vermengte . Bedauerlich blieb hier nur .
die Sänger der „Liederhalle " nicht güntig standen : denn der Klc>^
dieses Chores ging durch den tiefen Bthnenrahmen weniger in ^

Raum der Hörer , sondern in den der obiTen Bühne hinauf . Es \&>c „
immer noch recht schwierig oder mit ».ußerordentlichen Kosten "e

knüpft zu lein , die Konzertmuschel aufzustellen . Im übrigen !W

wir allen Ausführenden , der trefflichen , reichgeehrten Solistin .

ausgezeichnet geschulten , wundervoll si/igenden Chor der „Lied
'̂

.

hall e "
, unserem Orchester und nicht zuletzt dem musikalischen Le» ^

Alfred Lorentz von Herzen Dank : denn dieses ganz selte» ^
hörende Werl wurde glänzend heraus ^ bracht . Vielleicht können ^
diesen weich und rund klingenden Dirinnerchor bald wieder ci " '^
im Rahmen einer solchen Zkufführung unseres Landestheaters
grüßen . Den Schluß machte die et » as äußerliche sinfonische ~ <

tung „Tasso, , von Franz Liszt Alired Lorentz dirigierte vin ' j
und hatte einen ehrlich verdienten starken Erfolg . Seltsam T*c

nahm sich zwischen Robert Schumanpi und Johannes BraMs ^
Concerto von Vittorio Rieti aus . Das ist eine bald witzige .

auch geistreiche und dann wieder grottesk anmutend « amüsante « r'

lerei . Das beste daran ist die Aufnahme volkstüm ' icher EleM ^ .

in der Meiodik und die überall beuzahrte Durchsichtigkeit des

mengewebes und ' das Musikantisch « an « nd in ihr . Vittorio W (
ein junfact Italiener , bringt ! keine tieffinnigen Probleme .

!chwitzem>e Musik : er will im ! bestes Sinne unterhalten , will

nrusik geben und bringt auch sol .be mr ^enebmster Art .
# Landcsthcatcr . Heute findet ettic Anksührung von Lorviva

und Limmer mann " tu Haiden Preisen Satt .
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« us » Baven .
Gas Beileid der badischen Regierung zum Augliick

von DetthelM .
Zn Vertretung des Staitsprästdonten hat Innenminister Rem -

mele <m den Reichsloehrminister aus Anlas ? des Unfalls bei der
Reichswehrllbun « amf der Weser , folgendes Telegramm gerichtete

,^Die badische Regierung nimmt herzlichen Anteil an dem die
Reichswehr betroffenen Unglück und bedauert aufrichtig die Ver -
nichtung so vieler blühender Menschenleben .

"

Jucht und Prü,ung des vadiichen Pferdes .
Am Dienstag fand in Karlsruhe eine Mitgliederoers ^mmbung

des Landesverbandes für Zuchi und Prüsung des badijchen Pferdes
unter dem Vorsit ! des Präsidenten ssrhr . t>. Holding - Der st ett
statt , zu der auch die Regierung Vertreter entsandt hatte . Der auher -
ordentlich stacke Besuch der Versammlung bekundeie das regt Inter¬
esse, das die Mchterischen Kreise allen einschlägigen Fragen entge -
genbrachten . Die rege Tätigkeit des Landesverbandes im verflösse
nen Jahr fand allseitige Anerkennung und Beifall . Sämtliche Fra¬
gen , die im Mittelpunkt des Interesses der badischen Pferdezucht
stehen , wurden eingehend erörtert , und wenn auch hier uns ta einige
Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der Kaltblut - und Warmblut -
zucht zutage traten , so fand schließlich die eingehende Aussprache all -
fertige Würdigung .

Im Anschluß an die Mitgliederversammlung hielt d: r Vor -
fitzende, Frhr . v . Holzing -Berstett , einen sehr interessanten Vortrag
über Pferdezucht unter besonderer Berücksichtigung der
badischen Pferdezucht . Mit Hilfe instruktiver Lichtbilder fübrte er
mit entsprechenden Erläuterungen erstklassige Vertre er der Warm -
und Kaltblutrasse mit ihren Abkommen vor . aber auch feblerhatte
Nachzuchten und Kreuzungen und behandelte sodann ein ^clend die
Frage , welch« Zuchten sicki insbesondere für das badikch« Land mit
feinen vielgestalteten Verhältnissen für landwirtschaftlicke und ge -
werbliche Zwecke empfehlen . Dabei betonte der Redner , da « die
deutsche Pferdezucht in den letzten Iahren nicht etwa nackgelass - n
haHe, sondern das? seit dem Kriege , wie in anderen Ländern auch
in Deutsckland auf diesem Gebiet eine vorher unbekannte Regsam -
keit mit bedeutenden Fortschritten zu beobachten sei. Der Vortrag
wurde sehr beifällig aufgenommen .

Die Dismarckfeier auf Sem kyeldberg .
h . Vom Feldber » . 1 . April . sDrahtbcricht .) Eine stattliche

Zahl von M :gliedern der alten Bismarckgem '. inde des ^ eldberg
hatte sich am Dienstag und Mittwoch auf den Höhen des Feldberg
eingefunden , um den 110 . Geburtstag des Reichsgründers und Alt -
reichs ?anzlers würdig zu begehen Aus allen Gauen Badens vor
allem aus den umliegenden Cchwarzwaldgcmeinden waren die Ver -
ehrer des Altreichskanzlers erschienen . Die Feier wurde durch einen
Fackelzug von der Höhe des Seebucks — wo die Stein 'äule des Kanz -
lers auf freier exponierter Lage sich wuchtig erhebt — nach dem
Feldkxrigerhof eingeleitet . Gegen hundert Personen hatten sich bei
Einbruch der Dämmerung auf dem Seebuck eingefunden und unter
dem Vorantritt einer Musikkapelle zogen die Fackelträger ü'öer di ->
weiten Schneehalden des Bucks nach dem Gasthof hinab Der An -
blick des Zuges wirkte , wie immer , stimmungsvoll und imposant
Im Feldbergerhof bogriiftte am Abend gelegentlich des Bankettes
Medi ^ inalrat Dr . Basler - Freiburq die erschienenen Gäste und
gedachte in marikigen Worten des Altreichskanzlers . Am Mittwoch
vormittag folgte die eigentliche Feier auf dem Seebuck , an der Bis -
inarck'äule selbst , wo die Gemeinde der Bismarkverehrer einen präch -
tigen Kran ? niederlegte . Die Gedächtnisansrrache , die auf die An -
weseî >en einen tiefen Eindruck hinterlies ; , hielt Staatsanwalt O b -
kircher . Im An 'cklufi an die Feier und Kranzniederlegung ver -
sammelten sich die Fest Teilnehmer im Feldbergerhof zu einem gemein -
samen Mahle , in dessen Verlauf nochmals die Persönlichkeit Bis -
marcks eine Würdigung fand .

+
) ! ( Durlach , 1 . April . (Tödlicher Unfall .) Der verwitwete 62

Jahre alte Schuhmacher Eugen H o h m a n n von ILblingen fuhr mit
dem Pferdehändler Eduard Höpfinger von einer Wirtscha » bis in
die Nähe seiner Wohnung . Hier wollte er anscheinend abspringen ,
da das Fuhrwerk nicht anliielt , Dabei stürzte er derart , dasi er
einen Schädelbruch davontrug , der den sofortigen Tod herbei -
führte . . .

( !) Schluttenbach (Amt Ettlingen ) , l . April . (Bürgerausschu « ) .
Der vorgelegte Gemeindevoranschlag für 1025/26 erfuhr in dn letzten
Citzung eine lebba ^ e Kritik , Der hohe Umlagesatz von 85 Pfg . wurde
allgemein beanstandet und schließlich die ganze Vorlage mit großer
Mehrheit abgelehnt .

— Mannheim , 1 April . (Wahlhumor .) Im 97. Mannheimer
Wahlbezirk (Feudenheim ) wurde am Sonntag ein Zettel abgegeben ,
auf dem sämtliche Namen durchgestrichen waren . Dafür stand darauf
»Sprüche 6 . 16" . Als in der Bibel nachgeschlagen wurde , entdeckte
wan an der angegebenen Stelle folgenden Spruch : „Diese sechs
Stück hasset der Herr und an dem siebenten hat er ein Greuel .

"

^ Mannheim , 1 . April . (Zn Tode gestürzt .) In der Abteilung
..Lokomobilbau " bei der Firma Lanz fiel der 28 Jahre alte Kranen -
Führer B ö tz von Friesenheim beim Uebersteigen von einer Kranen -
^ ahn auf die andere aus 6 Meter Höhe zur Erde . Vermutlich erlitt
ver Verunglückte eine Wirbelsäuleverleßung , die seinen sofortigen

Das LandWirlschaflskammergesetz .
Am Mittwoch nachmittag beriet der Badische Landtag den Ge-

setzentwurf über die Grunderwerbssteuer und die Zu -
w c? ch s st e u e r , der bekanntlich vor nicht ganz zwei Wochen bereits
das Plenum beschäftigt hatte , damals aber nochmals in den Haus -
Haltsausschuß zurückverwiesen worden war . Die wesentlichste Neuerung
besteht darin , daß das Gesetz bereits am 1 . April 1925 in Kraft tritt ,
damit die Gemeinden bereits mit dem heutigen Tag die Ermächtigung
zur Einführung der Zuwachssteuer erhalten . Die Kommunisten hat -
ten einen Antrag eingebracht, , nach dem Grundstücke , die zu Mietsuioh -
nungen und zum Kleinwohnungsbau dienen , der Steuer nicht unter -
liegen sollen . Dieser Antrag wurde mit allen gegen die Stimmen ver
Antragsteller abgelehnt , der Entwurf selbst in erster und zweiter Le¬
sung mit allen Stimmen bei zehn Enthaltungen angenommen . Die
Denkschrift der badischen Regierung über die Entwicklung der kur -
örtlichen Einrichtungen in Bodenweiler gab dem
Haushaltausschuß die Unterlagen für folgenden Antrag : „Der
Landtag erklärt sich vorbehaltlich der Aufnahme der Bausummen in
den nächsten Nachtrag zum Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre
1924 und 1925 damit einverstanden , daß nach Maßgabe der gesellig -
ten Pläne und Kostenvoranschläge : 1 . mit einem Gesamtaufwand von
70000 RM . Läden in die Wandelhalle in Badenweiler eingebaut
werden und ein Musikhaus erstellt wird , und daß dabei die in der
Denkschrift des Staatsministeriums vom 14 . Februar 1925 dargeleg -
ten Grundsätze wegen der Verzinsung des Auswands für diese beiden
Bauten eingehalten werden , 2 . die Bauarbeiten sofort in Angriff
genommen werden .

" H a g in vom Landbund trat warm für Baden -
weiler ein . Minister R e m m e l e antwortete dem Kommunisten
Bock , die Festsetzung der Kurtaxe sei nicht Sache des Staates , son-
dern der Gemeinden Oberweiler und Badcnweiler : die Wünscke und
Beschwerden seien der Regierung bekannt und diese sei bemüht , ihnen
nachzukommen bezw . sie abzustellen , da sie die Ueberzeugung habe ,
daß man Badenweiler der Neuzeit entsprechend einrichten müsse.

Von der Novelle zum Landwirtschaftskammergesetz
und ihrer Beratung im Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung
haben wir unseren Lesern Kenntnis gegeben . Der Ausschuß beantragte
Zustimmung zur Vorlage in der ihr vom Ausschuß gegebenen Form .
W e i ß h a u p t vom Zentrum hob ihre Vorzüge hervor und teilte
mit , daß seine Fraktion den Entwurf annehmen werde . Die Rede
erhielt eine kleine polemische Note . Weißhaupt kam nämlich auf
die Präsidentenwahl vor 5 Iahren zu sprechen und sagte dazu , man -

cher Streit mit der Badischen Landwirtschaftskammer wäre vermis «
den worden , wenn damals , dem Vorschlage des Zentrums entspre¬
chend. Graf Douglas zum Präsidenten gewählt worden wäre . Das
Zentrum sei während der letzten Jahre manchesmal der Ansicht ge«
wesen , daß bei der Anstellung von Sachverständigen nicht die Sachoer »
ständigkeit maßgebend gewesen sei , sondern die Zugehörigkeit zum
Landbund . Da die Abgeordneten einen Besuch des Lgndesthea ers
vorhatten , wurde die Sitzung um 6 ^ Uhr auf Donnerstag , vormittags
10 Uhr , vertagt .

Der Kaushalwusschuß zur IunyiehremKye .

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags beschäftigte sich
mit den Eingaben der beiden Lehreroereine zur Junglehrerfrage , wo «
zu auch ein Zentrumsantrag und eine von den Demokraten einge »
brachte Förmliche Anfrage vorliegt . Der Vertreter der Re »
g i e r u n g gab zunächst einen Ueberblick über den Stand der Jung -
lehrerfrage . Von den 807 Schulamtskandidaten Haben 767 auf ein «
Anfrage der Regierung über ihr beabsichtigtes künftiges Fortkommen
geantwortet . Aus den Antworten geht hervor , daß 114 in weiterer
Ausbildung begriffen sind , 87 bei Behörden Anstellung gefunden ha »
ben , 31 anderwärts beschäftigt und 210 ( 130 Kandidaten und 80 Kan «
didatinnen ) zurzeit ohne Beschäftigung sind. Die noch stellenlosen
Junglehrer konnten da und dort beschäftigt werden , sie können auch an
den Schulen hospitieren , erhalten allerdings keine Vergütung .

Der Berichterstatter über die Eingaben , den Zentrumsantrag
und die demokratische Anfrage , Abg . Glockne .r (Dem .) , ging nähe «
auf die Eingaben der Lehrervereine ein , von denen die des Badischen
Lehrervereins unter anderem wirtschaftliche Unterstützung für die
hospitierende Tätigkeit , jene des Katholischen Lehrervereins die Ein --
richtung von handelstechnischen Kursen für die stellenlosen Kandi -
daten wünscht . Nachdem von Regierungsseite daraus hingewiesen
worden war , dak die evangelische Kirche etwa 25 Lehrer oder Lehre -
rinnen für die Erteilung des Religionsunterrichts an Gewerbe - und
Handelsschulen benötige , wurde in eine allgemeine Erörterung der
Frage eingetreten und dabei von den Rednern verschiedener Par -
teien durchweg die Notlage der Kandidaten anerkannt . Im Laufe der
Sitzung kündigte die Zentrumsfraktion einen Antrag an . nach dem das
Unterrichtsministerium ermächtigt werden soll , die jeweils im lau -
senden Schuljahr voraussichtlich zur Anstellung gelangenden Jung -
lehrcr zum Hospitieren einzuberufen, ' der Landtag soll dafür eine ent »
sprechende Summe bewilligen . In einer weiteren Sitzung soll zu die -!
sem Antrag und anderen Anregungn Stellung genommen werden .

Tod zur Folge hatte . Der Tote hinterläßt Frau und 3 Kinder , von
denen das älteste 6 und das jüngste % Jahre alt ist.

: : : Freiburg , 1 . April . ( Nheinregulierung .) Am Samstag , den
4 April , findet hier in der Festhalle eine große öffentliche Versamm -
lung statt , die für die Freiheit der Rheinschiffahrt und gegen den ge -
planten elsässischen Kanal Stellung nehmen wird .

# Hilzingen bei Engen , 1 . April . (Aufgeklärter Todesfall .) Wie
der „Hsgauer Erzähler " meldet , handelt es sich bei dem Schwerer
Privatier A r b e n z, der kürzlich im Walde bei Hilzingen tot auf -
gefunden wurde , nicht , wie ursprünglich angenommen , um einen
Selbstmord , sondern nach einwandfreier gerichtlicher Feststellung um
plötzliches Hin cheidcn infolge Herzschlags .

Gerichtszeitung .
Karlsruhe , i . April . Auch der zweite in der Nachmittagssitzung

verhandelte Fall betraf eine Meineidsanklage . Wegen Mein -
eids und Anstiftung dazu standen der 22jährige Kupferschmied Emil
Duttenhofer und die 21 Jahre alte Dienstmagd Anna Höfle
aus Diedelsheim vor dem Gericht . Nach der Anklage hatte die
Höfle in einer Unterhaltsfrage den Angeklagten Duttenhofer , zu
dem sie in Beziehung getreten war , gebeten , in dem Rechtsstreit
ihres Kindeg den Verkehr mit ihr in Abrede zu stellen . Dutten -
hoser hatte anfangs Bedenken , ließ sich jedoch schließlich von der
Höfle beein -lussen und sagte als Zeuge unter Eid aus . daß er in
der gesetzmäßigen Empfängniszeit nicht mit der Höfle verkehrt
habe . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde die Öffentlich -
keit im ganzen Verlauf der Verhandlung ausgeschlossen . Die Staats -
anwaltjchaft , vertreten durch Dr . Moericke , beantragte wogen leicht -
fertiger Eidesverlctzung für Duttenhofer eine Zuchhausftrafe von
1 Iah : und bei der Angeklagten Höfle eine solche von 1 Jahr und
6 Monaten und den gesetzlichen Nebenstrafen . Der Verteidiger des
Angeklagten Duttenhofer,

'
Rechtsanwalt Schneider , plädierte an die

Gnade des Gerichts . Rechtsanwalt Straus -Bruchfal verwies anf die
zerrütteten Familienverhältnisse der Angeklagten Höfle . die sich der
Schwere des Meineids nicht bewußt gewesen sei. Nach dreiviertel -
ständiger Beratung wurde folgendes Urteil verkündet : Die Angc -
klagten Duttenhofer und Höfle werden wegen Meineids und
Anstiftung dazu mit je 1 Jahr Zuchthaus bestraft . Acht
Wochen der Untersuchungshaft werden auf die Strafe angerechnet .
Die bürgerlichen Ehrenrechte werden auf die Dauer von je 5 Jahren

keit jemals als Zeugen vernommen zu werden , abgesprochen . Dt «
Angeklagten nahmen das Urteil an .

— Heidelberg , 1 . April . Das Schwurgericht verurteilte de«
22 Jahre alten Mechaniker Emil Artur Böffert aus Dillweißen -
stein wegen Meineids zu 9 Monaten Gefängnis . Der Verurteilte
hatte in dem bekannten Prozeß gegen den deutschen Spion in fran¬
zösischen Diensten Fehn am 1 . August 1924 vor dem Heidelberger
Schöffengericht falsche eidliche Aussagen gemacht . Sein Gewissen
ließ ihm aber keine Ruhe und er erstattete bald Anzeige gegen sich
selbst und legte ein Geständnis ab . — Wegen Körperver -
letzung mit nachgefolgtem Tode hatte sich der 34 Jahre
alte lcdige Bautechniker Peter Schmitt aus Ziegelhaufsn zu ver -'

antworten . Der Angeklagte hatte Ende Dezember in Peterstal de «
Waldarbeiter Eppinger niedergestochen . Schmitt hatte mit der Frau
des Eppinger ein unerlaubtes Verhältnis , das mehrmals zu heftigem
Streit zwischen den beiden Männern führte und schließlich der An -
laß zu der furchtbaren Tat war . Dem Antrag des Staatsanwalts
gemäß wurde Schmitt zu 3 Iahren Gefängnis verurteilt .

— Konstanz , 1 . April . Der Einbruchsdiebstahl im Schloß Arenen »
berg bei Ermatingen (Schweiz ) hat jetzt seine gerichtliche Sühne ge»
funden . Der Einbruch wurde im Dezember vorigen Jahres von dem
Kaufmrmn Tbeophil Ochsner verübt , der am Abend des 11 . D <̂ >
zember mittellos nach Arenenberg gekommen war , sich Eingang zum
Schloß verschafft und dort übernachtet hatte . Bevor er das Schloß
wieder verließ , verübte er den Diebstahl und nahm verschiedene
Gegenstände von historischem W -rt mit . Die thurgauische Kriminal -
kammer verurteilte ihn jetzt zu ? Monat Arbeitshaus strafe .

Di « Weltmarke börgtfilr Qualität !

Todes - Anzeige .
Nach langem , schwerem und

mit seltener Oeduld ertragenem Leiden
ent«chl<ef heute morgen mein treube¬
sorgter Mann, unser innigstgeliebler Valer,Bruder und Onkel

August Kollum
im Alter von 57 Jahren .

April 1925.Kar sruhe , den 1
KarlstraSe 6. B6628 I

| Im Namen der tiertrauernd . Hinterbliebenen - 1
Frau Elise Kollum , geb. Stiefel

und Kindtr .
Die Beerdigung findet am Freitag nachm .2 Uhr von der Fnedhofkaoelie aus statt .

Tanz Institut
H. Vollrath
Lndwlgsplats 55

IVterHeh '

Junger Kaufmann , 19
Jabre . kath ., in bestem
Ru,e . wünscht die Be -
kanntsch. ein . jung . Dame

zwecks Heirat .
Gest . Zuschr. unt . F9031an i^c Badische Presse .

Kaufmann
2t Jahre . 5. Zt tn der Industrie olä Di »none » t
tätig , perfekt tn fler amerif . iHiirfi ' iitirutig -mit
Abschluß , aew StorretvnnDent . fuiute mit allen
vorkommender - Büroarbeiten testen « vertraut ,
udjt nröticren WirlunaSIrois Angebote um .•Jlr MS012 on oie . ■■Hat » treffe " ■rbeien

mrnmm

Männlich |

Einheirat .
t->5,? ? brttl »irettor . Mi,Inhaber einer lebr ren -

^ drik , in den besten » nhien , « brist , fern .
Wmpald . irtilnnf au » lebt ontif

kann , N "Milte , in « uten Berbähnissen , oner .» ro 5wl,f ' , o p « rf - ' tlfroft ratinUt « , » -
"Ur ft w Industrie oder '« rofobandet . E » kann
U ? MtW * - eb . ldete Frau, « ftmqe kommenVer 'chwieacnlikit hr,' ,«wörtlich war -

Zwecklos Venrauentvolle
C" U unter S9U1Ü a» » t«

Stcllen - Ecsuch !

Abgb . Beamter
such « Stellung , gleich Ivel-
cber Art , z. B . Portier ,
Ausseyer . Lager ob . sonst
ieeiguete Arbeit . Der -
elbe ist fleifjig u. tücb -

tig u . scheut reine Arbeit .
Da das arbeitslose Le-
ben müde , wird um ied.
Lohn oder einige Zeit
ohne Bergüt . gearbeitet .
Angeb . unter Nr . E !>»80
an die Badische Presse .

ZuverlSssiaer

niichterner Manu
30 I . , Verb . , sucht
Vertrauenspost .

gleich welch. Art . Kaution
kann gestellt werden . An -
geböte unter Nr . E89ZY
an die Badische Presse .

Heirat .
Junger Herr , 27 Jahre alt , ev„ mit gutem Ge-

schüft und Vermögen , möchte lunaes Mädchen ken-
nen lernen , zwecks späterer Heirat . Vermögen
erwünscht . Zuschriften , mögl . mit Bild , welche-'
zurückgesandt wird , unter Nr . ZS000 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Linoleumleger
Meister , sucht Stellung
bei gr . Firma . Arbeiten
können selbst übernom -
men werden . Ang . unt .
Nr . DS0W a . d . B . Pr .

Erfahrener , tüchtiger
Koch

sucht Ausftilfsftclle . Ang
u . Nr . AS026 a . d . B . P

Heimarbeit .
Suche leichte Heim -

arbeit , evtl . Düten oder
Aehnliches , auch Adref -
senschreib. Ang . u, Nr .
OÄ >8g an die Bad . Pr .

| Weiblich |
Frl . mit höh . Schul¬

bild . sucht Betätigung in
Laboratorium

od . Apotheke «evtl . auch
nur % Tage ) , würde
auch schristl. Heimarbeit
übernehmen . Angebote
unter Nr . HW33 an die
Badische Presse erbeten .

3 Zimmerwohn .
in freier Lage . g . 2 Z ..
Wohn , zu tauschen gef .
UmzugSk . müss . vergilt ,
werden . Off . nnt . Nr .
KM85 an die Bad . Pr .

Alleinstehende Da ine
sucht

1 Zimmer
mit Külve , auch Tausch,
p . sof . 0 . spät . Ang . u.
Nr . LS03S a. d . B . Pr .

Wohnnnastausch .
Schöne sonnige I Zim -

merwohnung gegen 3 od.
4 Zimmerwobnung z»
tauschen gesucht. Möglichst
Zentrum der Stadt . Nä -
ber ?s Werderstr . 40 . 4 .
Stock, links . » 6607

Lagerplatz
Bachstr. Näbe Philipp -
strasie, billig zu ver-
mieten . B6583

Näheres M . Michel ,
Jollystrafte 2.

Tausas
meine 3 Zimmerwob¬
nung gegen eine von
3 bis 4 wimmern .

Wilbelmstrake Nr . 4.
Hinterhans . B6612

\ Zimmer
Wohn - u. Schlaszimm . ,

Ia . möbl .. evtl . auch alS
Büro m. Telefon , Part ..
Zentrum , fep . Eingang ,
sof . z . vcrm . Wo sagt u .
Nr . 39034 d . Bad . Pr .

Tausche moderne , ge-
räumige 3 Zimmerwoh -
nung . Elektrisch, GaS ,
1. Stock, Weststadt, ge-
gen 3—4 Zimmerwohng .
Offert , unter Nr . J8959
an die Badische Presse .

6öjön mööl .3immer
evtl . auch zwei , in rub .
Hause , an ruhige » Herrn
sofort zu vermieten .

AuSk. U. Nr . X9073
in der Badifchen Presse .

Suche sreiwcrdewde 3
Zimmerwobnung mit
Zub .. bzw . tausch« groste
2 Zimmerw . mit Küche,78 qm grosi, Parkett .Balkon in der Körnerstr . .2 St . Kapitia . Mcischer -
mftr. . Körncrfir . 9 . B6599

Gut möbliertes Zinimer
mit elettr . Licht iof . zu
vermieten . BorkUr . 17.
Wenz . BM05
Schön möbliertes Zim -

nier zu vermtet . Lachner-
strake 1. III . B653 .2
Gu « möbl . Zimmer an

sol . besseren Herrn aus
15. April iu vermieten .
Gottesanerttr . 14 1 Tr .

Wohnung —
Zentrum

2 gut möblierte

Zimmer
mit Küche sofort zu
vermieten . Möbelüber -
nähme erforderlich .

Gefl . Eilangeb . unter
Nr . Q9041 an die Ba -
dische Presse .

Schönes
Mn - u . SöiSsfz .

mit eleltr . Licht, an fol ,
Herrn (Dauermieter ) auf
1. Mai , ohne Bettwäsche
zu vermiet . Zu erfrag .
Westendsir . 60 , II . B6593

Ein möbl . Wohn - und
Schlaf,z. mit el . L . in gut .
Hanse an ruh . Herrn auf
15 . Avril zu v >n . Hirsch-
strake 65 . III . St . » 6627

M » d « rn möbtien «

l 4 Zimmerwohnung
ja leinger . sHod und Mädchenzimmer» oeaen
|a Daneben abznaeben

Offe »t « . Nr . 69058 « i> Preise .

Wchn - ü . 6Ä
fent gut möbl . , , clcktr.
Licht, an nur bcff7 Herrn
auf Ans . April z. verm .' rtilofitilaü 7, 2 Treppen
hoch . BK646

Gut möbl . Zimmer an
Herrn oder Servierfräu -
lein zu vcrm . Luilcnstr .
99 . T. Stock. « 6611
gchäae Mansarde
gut möbliert .. IN. eleltr .
Licht, an berusStät . , fol .
Dame sofort od. auf 15 .
April zu vcrm . Zu er -
fragen Westendstrane 60,
2 . Stock. 186502

Möbl . Zimmer . Akade-
niiestr . II . Si . . sosvrt
an sol . Frl . zu venniet .
Näheres unt . Nr . Q9W6
in der Bafritö Hm Presse .

Schönes , möbl .. sonn
Zimmer mit Balkon so -
fort zu vermieten . So -
fienstrafte 4» , 2 . Stock,
rechts . Anzusehen von
9- 12 u . 2- 6 U . B6632

Großes , gut
möbl . Zimmer

<auch m . 2 Bett .>, f . ia .
Ebepaar , sehr gllnst . Ku-
chenbenützung ) , sofort zu
vermieten . Ebenso eins ,
mübl . Mansardenzimmcr
of . zu vermict . B6Ü91
»imsenstrafte 9 , rechts.
2 Knaben od . Mädchen

"

auch erbolungsbedürsii « .
nicht unter f> Ial >r°n lin¬
den in besserem Hause
Obcrhadens gute Vcrvile -
gung . Gelegenheit >ür
bessere Schule Vorhan-
den . Ansragen unter
Nr . 9S879 « an die Ba -
dlscbe P̂trsTe .

Mietgefüche

£ttaUuitg -

Silro

oder 1 — 2 Räume
die sich dazu etgncn . mit
separatem Eingang , mpa»
lichst zentral gelegen , ge.
sucht . Angebote unter
Nr . 9t907« an die Ba »
dssche Presse .
Beschtag nahmesreie Wov »
nuna . 4 Zimmer oder
3 Zimmer und grösier «
Mansarde zu mieten ae-
sucht . Angevoie unt ?»
Nr . £ 9058 an die Ba »
disch? Presse ,

j Zimmer ]
Suche ?!ähe Sauvtvofl

(viel aus Reisen »
gilt mVl . ZiMtt
"Hne frühstück . Anaev .
in . Preisangabe unt . Nr .
Wü an die Bad . Pr .

Lehrerw
such , aus Ende Avril gutmöbliertes
Rüppurrerstr . Näbe Lev«
rerieininar . Angebote
unter Nr . N9013 an die
Badische Pre sse.

Ein gilt mökilittke ;
Wchn - u . Schlchim .
bess . Herrn , anfangs 50er.
b»i alleinst ., gemiitl . Dame
zu mieten gesucht. Ange -
böte ertetert un ' crNr . I 9059 an die Ba .
dische Pre sse.
Höherer Beamter , ledig ,
sucht

I -Äsers Limmer
in gut . Haufe . Off . u,Nr . 919051 a . d . B . Pr ,

Zwei aroße
leere Zimmer

zu mieten gesucht. Be -
vorzugt Südswdt . An
geböte unter Nr . Z9050 Nr . 6362 an die
an die BaWch « Preise . di, « e Prell «.

in gutein Hanse , Nfllii
Müblb . Tor , per sofort
aesucht. Angebote unter

Ba «
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Karlsruhe , de» 2. April 1925.
Der Sternenhimmel im April .

= Wenn die Nacht die Gegend in Dunkel zu hüllen beginnt ,
»v erblickt das zum Himmel gewendete Auge - zuerst im Südwesten
den hellglänzenden Sirius , den hellsten Fixstern des Himmels . Im
Westen leuchtet bald der Planet Mars auf , der anfangs % , später
»ine Stunde vor Mitternacht untergeht , während im Südosten , in
der Wage stehend , Saturn zu Monatsansang ab 9 Uhr , gegen
Monatsende schon die ganze Nacht leuchtet . Merkur kann zu Mo -
»iatsbeginn am Abendhimmel gefunden werden , am 18 . tritt er jedoch
tn untere Konjunktion zur Sonne und ist unsichtbar . Ebenso kann
l > cnu » nicht gesehen werden , da sie am 24 . in oberer Konjunktion
*yr Sonne steht . Jupiter im Schützen erscheint anfangs Z43.
vegen Monatsende schon vor 1 Uhr im Südosten . Aernrohrbesitzer
können am 4. leicht den Neptun finden , da dieser abends nur
wenig westlich vom Mond steht , der ihn an diesem Tage nachmittags
bedeckt hat .

Der abendliche Fizsternhimmel zeigt westlich vom Sirius
die 7 hellen Sterne des Orion , über diesen den Stier mit dem
Siebengestirn . Nördlicy vom Stier steht der Fuhrmann , östlich von
diesem die Zwillinge mit den Vrudersternen Castor und Pollux ,
darunter der kleine Hund mit Procyon . Weiter östlich stehen de:
krebs und der Löwe mit Regulus , dann erheben sich Bootes , Jung -
frau , Krone und Herkules über den Osthorizont . Während die
Milchstraße , die von Süden her über die Sternbilder Zwillinge und
Fuhrmann zieht , westlicki vom Himmelspol durch das ^ ' -förmige
Sternbild der Kassiopeia hindurch zmn Nordhorizont herabsinkt , steht
i'stlich vom Polarstern das allbekannte Sternbild des großen Büren
oder Wagens . — Der Mond steht am I . im ersten Viertel , am 9.
ist Vollmond , letztes Viertel am 16 . und der 23 . bringt den Neu -

»nond . — Die Tageslänge smit Einschlug der Morgen - und Abend -
dammerung ) nimmt dem immer höher werdenden Sonnenstand
entsprechend von 14 Stunden am 1 . auf etwa lß Stunden am 30 . zu.

Dr . Malsch .
*

Todesfall . Dr . med . SVfl Schwidop . der bekannte Ohrenarzt ,
kst in Tübingen gestorben . Dr . Schwidop war vor seinem Wez¬
flug von hier eine stadtbekannte Persönlichkeit . Besondere Verdienst !
erwarb er sich um di« Ausbildung der Sanitätskolonnen tmd der
Männerbilksverein « vom 9t >» n Kreuz . Während des Krieges war
er als Osrstabsarzt tätig . Schwidop war ein tüchtiger Arzt und ein
begeisterter Patriot , der durch die Not unseres Vaterlandes selbst
körperlich umd seelisch zusammenbrach .

Die Einlösung der Billionenmarkscheine . Wie uns au ; Bamk-

kreiden m ?- gctet ! t wird . läuft d e T !nlL !ungs °riit der Billionenmark -

scheine nicht am 5. April , fondern am 5. Juni ab .
RDV . Wichtiq für den Eintritt in das besetzte Gebiet ; Die

allwöchentlich erfolgenden Bestrafungen durch die Miiitär -Polizei -

gerichte deg besetzten Gebietes treffen solche Personen , die ohne die
verlangten Personalausweise im besetzten Gebiet weilen . Die emp -
kindlichen Geldstrafen fiir die Betroffenen bedeuten neben den großen
Unannkhmlichkeiten u«id Schädigungen nicht unerhebliche Verluste für
das deutsche Vol ?svennögen . Es muß anaenommen werden , daß
im besetzten Deutschland noch die falsche Ansicht herrscht , seit Aufhe¬
bung d ->r Grenzsperre sei die Einreise in das besot-te Gebiet ohne
jeden Ausweis möglich Der Rbeinische Verkehrsverband weist
darauf hin , daß die deutschen Rei 'enden beim Eintritt in das besetzte
G ' biet einen gewöhnlichen Personalausweis mit Lichtbild bei sich
Mren müssen. Wer im Besitz eines solchen Ausweises ist. hat
nichts mehr zu befürchten , kine Bewegungsfreiheit ist völlig un¬
gehemmt .

| Voranzeigen der Veranstalter . £

— « e!ct! itfmfff (ir deutsche" Griftes - uud LcbenSern - ucruiig . c . V .

«Deutscher Neiiaeütduiid . Orlsgruvoc « arlsrudc ». Heute. Tonnerst >,a .
den 2. Avrit , findet im „Palmeiiaarlcli " . Herrenstr . 24a , ein Vortrag des

Herrn Will » « Itendors über SaS Tdema . i^ eilteSwasse , alles

Ichatfen " statt . Der Redner will beivetlen . dab durch aetftinc Selbsischulung
alle KraiikdeitSerschetnungen befetttat werden tonnen .

# Alfred Hoebu, der berühmte Pianist , gibt heute Donnerstag ,
den S. Avrtl , abends 8 Udr , tm Eintrachtsaal seinen zweiten dies -

jährigen Klavierabend . Aus dem Programm stehen klassische Werke von

Sandel , Couperin , Mozart und Beethoven , moderne Werke von Skrtabine ,

Hwdemitb und Toch , zum Echluk die srivhonisihen Etüden von Schumann .

Karten bei Kurt Neusetdt . Waldstrabe 39, eine Treppe bis abends ti Uhr ,
Abendkasse ab 7M> Uhr .

22 Jrit Eadeökoiv . der gefeierte TanzkünsUer . ist seit Jahreöinft nicht

mehr in einem vollständigen Tanzabend bei uns ausgetreten Teil , dies -

jähriger Abend , der kommenden Freitag , den 8 . April , abends 8 Ul»r.

int Konzerthaus stattfinden wird , erregt daher gesteigertes Jntere >se , um -

smnehr als der Künstler ein fast völlig neues Programm darbieten wird !

denn er wiederholt nur drei Nummern , die bereits hier bekanin sind ,

wiehrere Tänze wird Gadeseow in Gemeinichast mit setner neue » Part -

Neri » Irma Pnmanowa vorführen , die auch mehrmals allein auftreten

wird . Der sehr rege Borverkauf lädt es empfehtensrrert erscheinen rech:

«eitig Karten bei Kurt Neusetdt , Waldstrabe 39. eine Treppe hoch . , u lösen .

•ß :
Wanzen

etc . vertilgt
y WW 9ä S a s » unter Garantie

F . üöllsiern , Hauptgeschäft : HerrenfJr . 5 . Tel . 5? 91

Filiale ^ : cShriiigerstr . 70 , NuJfsslr . 10.
Besitze I7iähn )?e oraktische T&UbkeK - 22!M

Äe Zattesiimchle der KöriSrcher Höheren
Zum ersten Male seit längerer Zeit sind die Jahresberichte der

Karlsruher Höheren Lehranstalten wieder erschienen. Darüber freuen
sich nicht nur die Schüler , die auch zum ersten Male im Leben ihre
Namen gedruckt sehen , sondern auch die Eltern , die allerlei Wissens -
wertes aus den Berichten erfahren . Die Jahresberichte beginnen mit
einer Chronik der Anstalt im abgelaufenen Schuljahr . Da und dort
wurde die Zahl der etatmäßigen Lehrstellen vermindert , eine wenig
angenehme Folge des allgemeinen Beamtenadbaus . Des weiteren
wird berichtet über den in den einzelnen Fächern durchgenommenen
Lehrstoff , die an der Anstalt eingeführten Lehrbücher , die Zusammen -

setzung des Lehrkörpers und der Verwaltungsbehörde und die 1924
entlassenen Abiturienten . Nach einer llebersicht der Schülerzahl folgt
dann zum Schluß das alphabetische Verzeichnis der Schüler . Im ein -
zelnen ist aus den Jahresberichten folgendes hervorzuheben :

Unter den Veranstaltungen des

Gymnasiums
möge die Aufführung der „Vögel " des Aristophanes im Fasanen -
garten hervorgehoben werden . Während der Osterferien unternahmen
drei Lehrer der Anstalt mit Schülern der Oberprima eine Studien -
reise nach Rom . Ferner fanden Schülerfahrten in die Main - und
Taubergegend , nach Oesterreich und in die Schweiz statt . Auch wurden
Vorträge über die Schäden des Alkoholismus und über Pubertät ,
Schule und Elternhaus sin einer Elternversammlung ) gehalten . Die
Quäkerspeisung wurde wie im Vorfahre durchgeführt . Vom ganzen
Schulgeld waren 25 Schüler befreit , von der Hälfte 2 . An der An¬
stalt wirken ein Direktor und 26 planmäßige Lehrer . 4 außerplan¬
mäßige Lehrer und 5 Fach - und Nebenlehrer . Die Gesamtzahl
der Schüler war 568. Davon traten 43 aus , so daß am Ende des
Schuljahrs noch 525 vorhanden waren . Katholisch waren 250 . alt -
katholisch 3 , evangelisch 279 , israelitisch 28, freireligiös 2 und 6 son¬
stige . Aus Baden stammten 556 Schüler aus dem übrigen Deutschland
10 und aus dem Ausland 2 Schüler . Die Grundschule besuchten 95
Schüler 3 Jahre , 137 Schüler 4 Jahre , 14 Schüler 5 Jahre und
4 Schüler 6 und mehr Jahre . 266 Schüler standen im volksschul-
Pflichtigen Alter. Die Zahl der Abiturienten war 34. Der Unter -
richt im neuen Schuljahr beginnt am 27 . April um 9 Uhr .

Die Humboldtschule — Realgymnasium
hat am 1 . Oktober 1918 fünfzig Jahre bestanden . Infolge der Zeit -
umstände wurde von einer Feier des Gründungstages Abstand genom -
men . Im Jahre 1926 werden es 50 Jahre fein , seitdem die Schule
das jetzige Gebäude inne hat . Es ist geplant , die früheren Schüler
zu einer gemeinsamen Feier mit den heutigen Schülern zusammen -
zurufen . Der Gesundheitszustand der Lehrer war nicht gut ,
der der Schüler im allgemeinen befriedigend . Eine geringere Wider -
standsfähigkeit der Schüler in den Entwicklungsjahren gegen geistige
und körperliche Anstrengungen gegenüber der Vorkriegszeit ist unver -
kennbar . Die Anstalt hat den Frankfurter Reformlehrplan , das heißt
Lateinbeginn in Unter -Tertia , Mit den beiden Oberrealschulen ge-
meinsam ist der Unterbau von Sexta bis Quarta . Das Schulgeld
beträgt für alle Klassen jährlich 84 Mark . Wahlfreier Unterricht ist
eingerichtet für Griechisch, darstellende Geometrie , Uebungen in Physik ,
Chemie und Biologie , Kurzschrift . Dazu kommt noch Handfertigkeits -
Unterricht. An der Anstalt wirken neben dem Direktor 21 plan-
mäßige , 7 außervlanmäßige Lehrer und 3 Neben - und Hilfslehrer .
Tie ordentliche Reifeprüfung 1924 bestanden 27 Abiturienten . Die
Gesamtzahl der Schüler betrug 398. Davon traten während des
Schuljahres 14 aus . Unter den Schülern befanden sich 4 Schülern -
nen . Katholisch waren 143, evangelisch 219 , israelitisch 31 , frei -

Badener waren es 333, sonstige Reichsdeutsche
Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt

* Dem Jahresbericht
10 Uhr .

der Eoetheschule (Realgymnasium )

ist zu entnehmen , daß vom Unterrichtsministerium im Einverständnis
mit dem Stadtrat die der Anstalt angegliederte humanistische Ab -

teilung wegen zu geringer Beteiligung aufgehoben wurde . Es be ,
stehen aber die fakult ?,tven Kurse für Griechisch weiter . Vom B -'°

ginn des Schuljahrs 1924/25 ab ist versuchsweise ein Lehrplan der

mit Latein als erster Fremdsprache in sprachliches Studium e '.n-

führt , eingeführt worden . Die naßkalte Novemberwitterung wirtt «

belonders ungünstig auf den Gesundheitszustand von Lehrern u » d

Scimlern . Eine Reihe von Schülern machte teils länger , teils kürzere
Zeit zu Erholungsaufenthalten an Höhenorten beurlaubt n;« den .
Von 551 Schülern können jetzt 367 schwiminen . Erziehunssbeih . lfen
wurden 9 Schülern gcrvllhn vom Staat , an 3 Schüler insgesamt
23g Mark , von der Stadt an 6 Schüler insgesamt 166g Mark Die

Zahl der planmäßigen Lehrer beträgt 36 . Dazu kommen 4 nicht-

planmäßige , bezw vertraglich angestelüe Lehrer sowie 3 Neben '

und Hilfslehrer für Religionsunterricht . Die Reifeprüfung im Matz
1924 legten 45 Oberprimaner ab . Der Stand der Schüler belies sich

nachdem 41 ausgetreten wetten » am Ende des Schuljahres auf 563,
die 1? Mädchen mit eingerechnet . D«r Konjession nach waren 22»

f nholisch . 3 altkatholisch 346 evangelisch , 22 israelitisch , 5 freireligiös ,
2 sonstige und i konfessionslos Badener waren 568 , sonstige Reichs -

deutsche 26 und 16 Reichsausliinder . Im volks ' ch '.ilpflichtig n Alter

sendet ? 386 Schüler Es besuchten die Grund ' chul- 32 Schu ' er 3

Jabre . 230 Schüler 4 Jabre und 18 Säiiler 5 Jahre In 554 -yolhn

wohnten Schüler und Eltern am Schulort . Da ? neue Tchuljahr be¬

ginnt am Montag , den 27 , April , norm '
»' tag ? 8 Übt .

Im Jahresbericht
der Helmho !t-.-Obct realschuke

wird erwähnt , daß Direktor Geh , Hosrot Dr , ErHardt auf 1 , Januar
1924 in den Ruhestand trat nachdem er 19 Jahre lang NN der ^ pche

der Anstalt gestanden war und ihr seine ganze Arbeitskrast gewidmet

hg >« . Am 1 . April übernahm der bisherige Direktor des Lehrer¬

innenseminars Prinzeffin -Wilhelm --Stift Dr . Edmund von Sallwürk
die Direktion . Im September 1928 verstarb Reallehrer Kasper , fror
41 Jahre lang feine hingebungsvolle Arbeit der Anstalt g widmet
hatte . Die Leibesübungen wurden mit Hingebung und Freude ge -

pflegt . Der Gesundheitszustand an der Anstalt war , von wenigen
Erkrankungsfällen kürzerer Dauer abgesehen , bei Lehrern und Schü¬
lern erfreulich gut . Im Laufe des Sommers wurde eine Z ?n>> a ! .
Heizung eingebaut : auch wurden verschiedene Zimmer neu Hergest llt .
So werden in einigen Jahren nach und nach die Schäden ausgebessert
die das Schulhaus während der Kriegszeit erfahren hat . Das Leh -

rerpersonal setzt sich zusammen aus 18 planmäßigen . 6 außerplanmä¬
ßigen Lehrern und 5 Lehrern für den Religionsunterricht Bei der
Rclfeprüfimg 1924 erhielten 14 Oberprimaner das Zeugnis der
Reife . Im Anfang des jetzt abgelaufenen Schuljahrs waren 580
Schüler vorhanden , am Ende des Schuljahrs 521) , darunter 15 Mäd¬
chen . Katholisch waren 214 , altka »cholisch 5 . evangelisch 343 , israe¬
litisch 14 und 4 sonstige . Badener waren es 519 . sonstige Reichs¬
deutsche 54 und 7 Reichsausländer Das neue Schuljahr beginnt am
27. April , vormittags 10 Uhr ,

In
der Kant -Oberrealschule

kam mit Genehmigung des Ministeriums in den drei oberen Klasien
je eine Stunde in Wegfall , Dadurch wurde erreicht , daß die Gesamt -

stundenzahl einschließlich aller wahlfreien Stunden in keiner Klasse
mehr als 34 betrug und der Nachmittagsunterricht für alle Schüler
auf zwei Nachmittage beschränkt werden konnte . Die Schüler haben
nunmehr reichlich Zeit zur Erledigung ihrer Hausaufgaben und zur
Befriedigung ihrer sonstigen Interessen , Wahlfreie Fjicher sind La -
tein , Stenographie , künstlerische Handfertigkeit und Orchesterspiel .
An der Anstalt wirken außer dem Direktor 19 Professoren , 4 Lehr -
amtsassessoren , 1 Musiklehrer , I Zeichenlehrer , 1 Turnlebrer . 1 Unter -

lehrer . sowie 9 Neben - und Fachlehrer . Dem Beirat gehören 16 Her -
ren an . Die Gesamtzahl der Schüler betrug 622 . Davon sind 68
während des Schuljahres ausgetreten , so daß am Ende des Schuljah -

res 554 vorhanden waren . Unter den Schülern befanden sich 26
Schülerinnen , Katholilch waren 226 , altkatholisch 1 . evangelisch 369.
israelitisch 22, freireligiös 2. sonstig 1 und konfessionslos 1. Die Zahj
der Badener belief sich aus 534. die der sonstigen Reichsdeutschen au ,
77 und die der Reichsausländer aus 21 . Der Unterricht im neuen
Schuljahr wird am Montag , den 27. April , vormittags 10 Uhr . er»

öffnet .
In

Ott Fichteschule (höhere Mädchenschule)

darf als bedeutsames Ereignis die Angliederung des bisherigen
Prmzessin -Wilhelm - Stifts verzeichnet werden . Damit erhielt die

Anstalt einen Zuwachs von zwei weiteren Klaffen mit 59 Semina -

ristinnen , 2 Professoren und einer Hauptlehrerin . Infolge schwerer
Erkrankungen von Lehikrüften mußten schon bei Beginn des ersten
Tertials Aushilfslehrer angefordert werden . Der Stadtrat erfreute
elf Eltern von tüchtigen und braven Schülerinnen mit einer Erzie -

hungsbeihilfe in Höhe von 200—300 GM . Das Unterrichtsministe¬
rium bewilligte 21 Schülerinnen des Seminars Stipendien von 76

bis 200 GM Der Gesundheitszustand der Schülerinnen war im ver -

flossenen Jahr wieder durchaus befriedigend . Der körperlichen Aus «

bildung schenkte die Schule wieder ganz besondere Aufmerksamkeit ,
Neben Turnen und Spielen wurde so eifrig da ? Schwimmen ge¬
pflegt , daß bald der größte Teil der Schülerinnen schwimmkundig
sein dürfte . Das Schulgeld beträgt für den Monat 7 KM , Der

Lehrkörper umfaßt 31 planmäßige , 11 außerplanmäßige Lehrer und

10 Nebenlehrer , Die Gesamtzahl der Schülerinnen war 937 . Do -

von traten 35 aus , so daß das Schuljahr mit 902 abgeschlossen wurde .

Es waren 515 evangelisch , 342 katholisch . 2 altkatholisch , 64 israeli -

tisch , 10 freireligiös und 4 gehörten anderen Bekenntnissen an . Au «

Baden stammten 850 , au ? dem übrigen Reichsgebiet 66 und aus dem

Ausland 21 . Im volksschulpflichtigen Alter standen 568 . Da ? neue

Schuljahr beginnt Montag , den 27 . April , um 8 Uhr
Wie aus dem Jahresbericht

der Lessingschule ( höhere Mädchenschule )

zu ersehen ist . war oer Gesundheitszustand der Lehrerschaft im zwei¬
ten Halbjahr wenig zufriedenstellend . Oesters kamen Erkrankungen
vor . In all den einzelnen Fällen war es schwierig , Stellvertretung

durch Mituiieder des Kollegiums zu schasten, da jedes einzelne mit

Unterricht schon stark genug belastet war . Der Gesundheitszustand
unter den Schülerinnen ließ gleichfalls zu wünschen übrig . Ununter ^

brachen fehlten in jeder Klasse mehrere Schülerinnen . Die Zahl de:

unterernährten Kinder ist immer noch groß . An der Quäker -

s p e i s u n g nahmen 70 Kinder teil . Zum ersten Male seit Kriegs -

zeit wurde die Turnhalle wieder geheizt , so daß der Turnunterricht

auch während der Wintermonate durchgeführt werden konnte . In -

folge der Fürsorge der Stadt konnten in den letzten paar Jahren un -

gefähr 300 Schülerinnen im Schwimmen ausgebildet werden . Wer

die Schwimmprobe abgelegt hat . bekommt von der Stadtverwaltung

20 Freikarten zum Besuch der Badeanstalt . Das Mädchengymnasium

führt feit dem Schuljabr 1922/23 von Untersekunda ab neben der

ovmnasialen Abteilung eine realgymnasiale . Der Lehrkörper um -

faßt 24 planmäßige . 8 nichtp ' anmäßige Lehrkräfte und 8 Neben -

und Hilfslebrträ
'te . Das Zeugnis der Reife erhielten im Schul,ahr

1923/24 21 Schülerinnen der Oberprima . Während deg « chuljavrs

traten 34 Schiilkrinnen aus . so daß am Ende des jetzigen Schul¬

jahres 693 vorhanden waren . Es waren katholisch 276 . altlatbolisch 3

evangelisch 390 israelitisch 47 , freireligös 9 und 2 sonstige . Bus B« '

den stammten 647. aus dem übrigen Deutschland 72 , aus dem Aus -

land 8 , Im volksschulpflichtigen Alter standen 353. Das neue Schul -

jähr beginnt am 27 April , 10 Uhr .

Wildleder -

Herren -a . 9 * 75 Damen-
Handschuhe

Rad. Hugo Dietrich
Eck» Kaiser - u Herrenstrasse 6365

Weme
weih u. rot» offen bis zu den feinsten

FlaZchenweinen, Champagner
Liköre und Spirituosen

sowie alle ausländischm

Verschnitt- , Dessert- u . SUfzweine
offerieren billigst 63SS

Stanz Met z Sie . , SfltWe

Steinstraße 29 , Fernsprecher Nr. 163

Weingroßhandlung, Import — Export.

Messer-Pistole . DRP .
m «tS ? l«nacn . Naaeis >' ilc u Elbickvorrichtlina
Qual ' tiitlcirdelt Ctint Waise ns5e «>iUdcraN
s^ ivertänNich Muster Na » « von

MARATHON-EXTRA
Wirtschaftlichster Schnellstahl der Gegenwart .

uiiiiiiijiniiiui:i7r.»11ifi!>»>

Für allerschwerste Dreh - , Schrupp - und Schlicht¬

arbeit aut härtestem und zähestem Werkstoff .

Musterstücke und Vorführungen stehen

ohne Verbindlichkeit gern zur Verfügung .

Schenk mir zu Ostern
wieder

Fociitenberger

in dem
reizenden blauen Karton

mit AM «

liölnisctowasserselfey

Ia Strickwes ; en
400 nr schwere 18 m nr.dj
>Ulnfc ? tr »mps « werden
onaeftridi . ^ 224
Maschinen - Strickerei Ennl-

mano. äöietfuade »

Auw-Kauf !
« » che 4 Tiber autc Marke . t>t * in Sten «

P . >. bei (ofort Jfnfie UJrfl. « " geböte mit Vtcte
unter « r . TSol » an dt « . « aitläe Presse .

! Kaufe !

aeir Kleider Schuve,
Stielet ?e . f>u&6

2tit « ".
SiatlaraicnlU . IS.

Ia - EidersettWe
9 Wund .* 6 00 - srankv .

t nmpttöies « *»»
NendSbur » 75». > 8220

Gelegenheit sin das SS O S) •' ® jj
qröizerer Mengen Iie «etbrotken

jQNfT auf einer Ängetmühte in
ynf Äähe von Karlsruhe gesuch ^

Evtl , kommt Kaus der Kugelmühle tn 8 *?« .
Ve« . « »«et,«» unt . Nr , 9836 an »>e Äai>. P " "
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Ladisches
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Donnerstag . 2 . Avril 1925

Zu halben Preisen :

Zkrll . ZimmriNNN
flomiidw Over In 8 Alt .

Tcit und Musik von
Albert Lorying .

Musikalische Leiiung :
Georg Hosman « .

Vpiellcimng : Sari S »an « .
Personen :

Peter t»"r Erste Heuser
Jfhxmoto Beters
»an Bett © Infi
Marie Rvs
Gcitcr « ! Sefort Mever
Lord Svndbam

Dr . Wuchervfenni «
Marquis v . <&Weawneitf

y.cr.J» ta
M «ve Brown

Mo «ei-Tonrs « ik
« in Offizier Katnbach
Sin RatSdiener Kilian
Anfang 7 . ss-nde ^ 1N Nhr
Preise : Sperrs .l .Abt .8 .50.

Echter

#
Mk . 3 60C

Pianioo Mk. 2200

Alleinige Niederlage

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Eckhaus Hirschstraße

Illustr . Kon3truktions -
Broschüre kostenlos .

Creitnic , den 3 . Api ' il , abends
» Uhr im proBtn Chemischen Hörsaal d »r
Technischen Hochschule 6884

über Hans Tftoma
von Herrn Or. i . A . Seriitger .

Eintrittskarten für Mitglieder Mk. 0 .50 ,
für Michtmitglieder Mk. 1 .— bei der Papier¬
handlung Eihardt , Erbprinzenstiaße 27
und der Buchhandlung Müller & Gräff ,
Kai .-erstraße , sowie an der Abendkasse

Karlsruher Männerturnvereto e . V.

I
Eintracht

I Uhr • fe»
id mü

Alfred Hoehn

«ST Heute
Donnerstag , 2 . April , 8 "

Klavier - Abend

rHändel :Qrob »cbinied . Vitri»t . ; Couperin : I. ?sler - l
i'Hdf .- uiystfirieUBes Ipsinou ' ina ent , Mozart . [
Fantasie (l-mol ; Beethoven : Sonate R .durop . i VI
Sv rlabine : Sonate op.7U; Hlndemith : Nai ht - tuek |

1 Hoatoi : Toch : Bu lesker ; Schumann : Sjinph
| (tauten nn.13. Karten zu 5. - .4 . ,3.— u2 . - M. b

Kurt Neufeidt

MMM « ?

Gemütliches
Beisammen ein

D » nnerStaa abend
2. Mimt im
i» « ieHrl * "

. 6871

KünstMaus
Restaurant

Heute 18114,

Tapeten
tn über 400 » cueften ,
schönsten Mnttern

ferner :
Linoleum

Spannstoffe
Leisten zc .
K . Durand »

Dongtasttrad « 2«
» eleto » 2435 hint H .- 1josI
« erlangen Sie neuesten

2654

Eintrachtsaal
Morgen Freitag , den 3. April , abends 8 Ühr

KJavier - Aibencii

Georg Mantel
"IChaconne d-moll von Bach -Busoni , Etüde eis - 1

I moll vön Chopin , Suite E-dur von Händel , So- S
I nate Es-dur von Haydn , Riccordanza von j
1 Liszt , Variations sörieuses von Mendelssohn j

Scherzo b-dur von Schubert Ö210 j
j Karten zu Mk. 4.—. 3. —, 2.—, 1.50 incl . Steuer I
j in der M usikalienhandlung Kaiser -Ecke Waldst .

Fritz MüiSer

Di - luftigen Rhemländerinnen
kon » ertieren täglich abendSSUHr im

ELEFANTEN .
Die Franoti - Arbeitsschule

(■gewerbliche Unierrichlsanstalt )

des Eaäischen Fraaenvereins
veranstaltet in ihren Schulräumen , Gartenslr 47 , eine

AUSSTELLUNG
der von den Schülerinnen des Oberseminars für
Handarbelts - Lehrerinnen gefertigten Arbeiten und
Zeichnungen und die Gesellenstücke der gewerblich
ausgebildeten Schülerinnen

am Freitag den 3 . April , von 2—6 Ohr
am Samstag den 4 . April , von 9— 6 Uhr
am Palmsonntag den 5 . April , von 11— 6 Uhr

zu der wir ergebenst einladen .
Karlsruhe , den 81 . Marz 1925 . 6328

Die Srhul 'eitung : J Mayer , Vorsteherin .

%
Konserv . Lehrerin er¬

teilt gründl .
Violinunkerrichk
UN Hause , für Sltif . n .

bet monatl .
M . Gest . « ng . u . Nr .

© 9022 an die Bad . Pr .

Betsiligung
stille mit

5 - ioüoo Mark
J * gut . ©dtöitft gesucht ,
« efl . An « , u . Nr . ??9006
Sn die BnÄsche Presse .

1500-2000 Mk.
Darlehen oder Jnteres -
leneinlage gibt gewand -
>er , absolut zuverlässiger
Arbeiter gegen Beschäf -
« gung ob . Anstellung in
« Uro, Betrieb oder Ber -
{£(>r , an nur gedieg .,
JJ ' nit auch kl . Unierneh -
«>en . Angebote erbeten
unter Nr . T8954 an die
Badische Prhsle . '

P »n Beamten werden
25V— 300 Marl

*"<Wn zeitgemäßen SinS
{" tb monatliche Rückfall -
' " ' W zu leiben gesucht ,
■« itfieb . tmlci Nr . S9Q60

die Basische Presse .

Geld .
»Auch ' auf erste Hypothek
„Vi «* . Von Selbstgeber"her Privatmann bevor »
LM . Angebote u . Nr .
N8888 an d . Bad . Presse .

Beamten gegen Hob.
Ctn4 u . Sicherh . gelullt ,« ngsb . unter Nr . N89S8
• * die Badische Prelle .

Dn nm letzten Kursus nicht all« Anmeldungen
berücksichtigt werden tonnten , beginn! , oieien
Wünjchen entsprechend, am XoNNCTCtan , feC ' i
L . « orit . Im Hole » « ritoriri ) aS) ot (Garten -
saal) für jüngeie und allere Damen und Mädchen
unser bekannter S ftündiger

Frauen und Töchter!
Dn ?»n
rücksicht!
!ün >chen

« ort
- l ) für
(et beka

Äslhde5 nni )

scroierkiiriiis

KAFFEE ODEON
itiliiiiiiiEiilMiiiiiilliiiiiiiiiiiiitiiimiiiiiiuiiimiiuiiMiimiuiiimtiilliiiiliuiiiiliM

Donnerstag , den X . April , S ' i, Uhr abends

wmmt

Woiiltätigkeits -Konzert
zum Besten hilfsbedürftiger Kinder

unter gütiger Mitwirkung von Frau Chr . Stefanski , sowie
der Herren Friedrich GeisendÖrfer und Karlheinz Löser .

Wirtschaftseröffnung
Freunden u . Bekannten , sowie dem verehrten Publikum

zur gefl . Kenntnisnahme , dali ich mein Geschäft ui «

vom 5 . April 1925 an

wieder neu eröffnen werde - Es wird mein Bestreben

sein , meine Qäste zu vollster Zufriedenheit zu bedienen

und allen Ihren Wünschen nacluukommen -

Hochachtungsvoll

Josef Kubon
Gasthaus z . Linde (Althof ) Moosbronn .

Rippoldsau
Bad .^ cliWiirzwHid
Station Woltach , Höchstsei .
Stahl- u . Moorbad Sud-West
deutschl . Hatlenschwifttmb

Kurkapelle
tirOIInuni ! 10 . .̂ prii
Pension von Mk 8 .— an
Kurarzt Dr . Doli , Auskuntt

durch die Direktion .

Einbau von Amo - Lichtanlagen u . Anlasser . - Reparaturen .

Karl Pfeifjler ^ Rüppurrerslr . 8, Zeleson 4768,

lichke «. Der Änrjus findet
verbunden mit Anftandslehre und vornehmer Taft »

" .. . - theoretischund praillsch
lärunaen über alle in der

«en vorkommenden
. upets , Kaffee » und

Tee lisch, Mlttagstisch , kalte« Blisett u,w . mit
Taselschmuck Die Zusammenstellung von Festessen ,
Se '.olettmbrechen . Wie sollen wir essen ? Aus»
tläruna über den Empsang der Gäste, Borstellung,
Tisch rdnung , Verhalten bei Besuchen und m allen
Lebenilagen . Tage Kursus von 3 - S Uhr , Abend»
wisu , von 7»/b— K'1/» llhr .
werden iuu um Hl
2. April im „Hotel
je > Stunde vor
genommen. Honorar !
ritte Notizbuch mitbringen .

- l (i/ » llhr . Anmeldungen
Unterrichtstag , Donn rsiag , d

tet Friedr >» ,hos " (IBartcnlaol),
Untcttichtsbegmn entgegen-

: Ml 10 . Zahlbar bei B ginn,
tbringen . Ö5590

Die Kursleiiung : E . Z. Graefe .
12jihrige U» terricht»tätigkeit . — Beste Sieserenzen

500—600 Mk.
auf 3—4 Monate und
4 Prozent ZinS gesucht ,
beste Sicherheit . Ange »
böte unter Nr . D90U9
an die Badische Presse .

300 Mark
zu leiden gesucht gegen
cuten Ajns und ©icher »
beit Angebote unter
Nr . UWP > an die Ba »
tische Presse .

20000 Mark
auf 1 . Hypothek und
dovvelte Sicherheit gc^
uchi . Angebote unter
)!r . 1228a an die Ba »

dische Presse .
Geschäftsmann sucht fof .

500 Mark
gegen sechsfache Sicher »
heit auf ;unehnien . An »
geböte unter Nr . 6.179
an die Badis che Presse .

150 Mark
von Staatsbeamten ge¬
gen gute Sicherheit , gu »
teil ZinZ und pünktliche
Nllekzahlung von Selbst »
geder *u leihen gesucht .

Angebot « unter Nr .
S89Ö72 an die Badische
Presse .

Das Matrrtalmäi der
ReichSbahnvirett . Sarls -
ruhe versteigert Freitag ,
з . April l 'J25 , vorniili .
8 Nhr beginnend , im Ge -
rittehauptlager Karlsruhe ,
alter Personen -Bahnhof
(Eingang Rllppurretstr . »:
alte , für Eisenbahn ?wecke
nicht mehr geeignete Ge¬
rate , darum . Absallliolz ,
Werkbänke , Schraubstock ,
Hobelbänke , Tische , eis.
и . hölz , Kleiderschränke ,
Robbaarmatratzen , Was -
hingtonlainpen m . Zube -
hör , MilchglaSschirme .

Fundsachen.
Die in der Zeit vom

1 . Oktober VIS 31 . De -
zember 1924 in den Wa -
gen der Straßenbahn
u . Lokalbahn gefundenen
Gegenstände sind zum
Teil nicht abgebolt .
EmpsangSberechtinte wer ^
den gemäss §( 980 und
981 B . <y . B . autgesor -
dert , ihre Rechte binnen
4 Wochen beim Städt .
Bahnamt — Tnlla -
straste 71 — geltend ?n
niachen . G356

Ihren Konkurs
ptibinPere ich . toendcn
Sie sich retlrnitenfnoll
an mich ttttt Nr »JI8I16I
an Ott . Äadtsche Presse' .

Schreibmaschinen
AJtURWIMUt

netwKNiiurai A«,

Alwin Visier » Zirkel 32.

Jalousien u.
86553 Rolladen
werden sachgemäß unter
billigster Berechug . repa -
rlert . Auch Reu -Liese -
rmigen . Auch werden
Rolleour geliesert . Jat .
Göll , Klaupiechtstr . 10.

Herren -Anzüge werden
von 2S M an angefertigt ,
iHepgranir "ei " III Ber

Veilchenstrafte 7.

fiaö
tm Auftrag eine

ne

Villa
in der Siähe Karlsruhe
zu verkaufen , 7 Zimmer
und Zubehör , großer
Obst - u . Gemüsegarten ,
9 Ar , 3—4 Zimmer in .
Küche könnte sofort be¬
logen werden . Preis
35 000 M , Anzahlung
10— 12 000 M . Angebote
unter Nr . 6181 an die
Badische Presse .

Lagerplatz
1800 qrn mtt 2-stöekigem
WohnhauS , Büro . Werk -
statt und 4-Zimmeuoo »
mrafl , boschla<ma >bmes?ei ,
beziehbar , sofort w verk .
Am»Sb - unter Nr . ©8982
an die Badische Press « .

Zu verlausen : Vertiko
m . Spiegel 35 ^ . Wasch¬
kommode mit Marmor

Sosalö ^ l,Schränke ,
schöne Bett ., Flnrgarde -
rode,Stühle , Rähmaschi -
nen bill . ^ rlihlich .Uhland -
sir . 1^ . Verkaufst . BS524

Zlcker

zu oerpachtsn
11 Ar . Näheres Rbew -
straße 78 . 7 . BÖÖ16

Sit laufen gesucht :
1—2 Betten , Schrank ,
Diwan u . versch . Möbel .
Angeb . unter Nr . N9088
an die Badische Presse .

Baulahr 1924/25 , nicht
unter 4 PS , in nur ta¬
dellosem Zustande gegen
sofortiger Kasse zu kauseu
gesucht . Angebote unter
Nr . 6137 an die Badische
Presse erbeten .

Neues

Bikloria
mit abnnedmdarem ^ ocl
hat billig zu » erkaufen

kleinei »Iii Leeden, lo»
iort beziehb . , bei 5 Mille
AmaHl . zu kaus . gesucht .
Angeb . imter Nr . N9WI3
an die Bwdi -sche Preise .

? rivatl ; au8
Südstadt , 4x3 Zimmer ,
4X2 Zimmer , Friedens -
miete ca . 3500 M pro
Jahr sofort zu »er¬
laufen . Mindest -i" nzah -
lung 10 000 M .

Gest . Eilangeb . unter
Nr . P9040 Ott die Ba -
dische Presse .

Tuche zu kaufen
^

Federnprit-
schenwagen

12— 15 Ztr . Tragkraft , in
nur bestem Zustand .

Feucht .
Diirmersheimerstrafic
Teleson 4993 . 6378

Neuer od . gut erhalt .
Fahrstuhl

s. alt . Pas . z. kauf . ges.
Off . m . Preisang . an :
RatsÄreiber Kurz in
(Ärilyingen bei KarlS -
ruhe . B6626

Einsamilienlmus .
Doppelhanshälsie , zwei
Wobnungen ä 3 Zimmer .
Küche . Aas . 2 Manlar -
den , Terasse Loggia .
Garten mit Obstbäume » .
A -ntr -rlheizg .. beste Lage
Verstrebt . Aussicln nach
den Bergen . Mitte Mal
bezugSsäviq Preis 29 600
■X. ?! rnaillitng 10 00(1 Ji .
Angeb . unter Nr . S889Z
an die Basische Presse .

Südweststadt , Steuerwerk
ca . 40 Mille , f . 25 Mille
bar , zu verks . Angebote
unter Nr . P9015 an die
Badische Presse .

SÄftSfeHtlS
mit arr -ßcr Werkstatt .
Cfi-mfiatiTt mit freiem Platz
tn tavellesem v.usti -itb in
der Bachktr . w verkaufen .
Angebote erbeten unter
Sir . ©907« an die Ba¬
ld» che Presse .

Sfazsr
Suche einige _ ichiine

Salz - u . Psefter -Schnau -
zer , 1—3 ?sadr : alt . so -
fort zu kaufen . Hunde
werden «jtHVdol: Angeb .

Franz Mühleck .
<°>el l» ronn . untere Neckar ,
strafte 12. « 6531

Bulldog
8—12 PS . . betrte -bSsäbia .
zu kaufen gesucht .

Daubenbrrger . .Kriegs «
ftr . 230 . Tel . 5934 . B6574

9 dochh . gl . Betten mit
P " tenir . . pol . Ochrtnk .
pr» . i ' naimodt . Deckbett ,
mi * « inen . pol . S <k>reiv -
' I?'!' billig zu verkauf >it .
M ?!ntor . ?«ibe !ustras ' e
9 -w ..brtv"ra B5S3S

Zu verkaufen : 2 gleiche
Bett ., 3 <B0ftt)00tmßtr .,
3 FedwnBeftett , Schirr¬
mann . Markgrafenstr »s>e
Sit . 43 , part. BWS

Pianos
6pred]fliipnral

die neuesten

Schlager
stets vorrätlfl . Vaaer -
bei . ?ebr lohnend , auch

Teilzahlung .

&. Kunz
Klavierbauer .

SronCiiftr . 1(1. B640 .

empliehlt für die

Konfirmation und Osterfesttage

Fluß= und Seefische
Oabliau , Schellfisch ^ Goldbarsch , Rotzungen

üeezunten , Steinbutt , Heilbutt , Xord -Salm ,
Itheiii - Malm

Echt Russ. Malonol- Caviar . lebende u . gek . Hummern. Gansleber
Pasteten u. Terrinen in Eitorm . Gansleüerwurst. Fischkonservtn

und Marinaden

Lebendfrisches Geflügel
Brüssler u Franzöa . Poularden , Pouleis , Hahnen , >uptien - und

Fncaseehühner

Frisches Obst und Gemüse
tilaue und weiße Trauben , frische Ananis , Aepfel , Bananen,

Orangen . Feigen, Datteln
Zur Bowle : Ananas, Dose Mk. 2 40 , Frisch« Waldmeister

Kopfsalat , Chicoree Radieschen, Artischoken , Stangen - Seileria

Obst- und Gemüse - Konserven
Billige Confltüren »

Erdbeer - Confitüre , Pfurdgas Mk. I .IO
Johannisbeer . Kirschen . Hsmbeer - Johannitbeer , Pflaumen eto.

Glas Mk — WO

Allerfein « te Wurst - u . Fleischwaren

Feine Käse — Pumpernickel — Slraonubrot
»alzbretsseln — Klisewaffeln

Meine Spezialität : Kaffee
in moderner Röstern täglich frisch gebrannt

Karlsbader und Mol » -> - Mischung, allerbest« Qualit&t

Choooiaden . Pralinen , Cand . Frücht « , Biskuit '« , Waffeln n . « . w
lose und in hübschen Geschenkpackungen .

Weißweine
Konsumweln . . . . FL 0,70
Hau&haltweiB 0A5
Senlieimer Lay . . . Fl . 1 .J #
Seh ofl Wlntrlnaer . . Fl . 15 »
Rüdeshelraer . . . . FL 2 .00
Deidealielmer . . . . Fl . S.4U
bis zu den besten Edelweinen .

Billige Weine
Rotweine

Fl . 0JS9
Fl . 1 .10
Fl . 1 .4

Kensumwefn . . .
Fan2Ös . Naturrotwein _ . .
Südfianz . Ro ' weln . . Fl . 1 .40
Kissels Hausmarke . . Fl . 4 .4t »
Bord . Chat Vimeney . Fl . 2.UO
Bord Chat . Janaaso . Fl - 3 .00
bis zu den leinst . Schlofiabzügen .

WelBer Bordeaux urd Burgunder . Malaga , Sherry . Portwein , Madeira .
Tokayer , LikBre von Bols , Kooklnk, Cu .enier , Oolfi. Bardlnet , Seiner ,
Gllka. Habu. Sinner , Schaumwein . Champagner , Kirschwasser , Zwetsch -

genwasser , Hlmbeeroelst Cotnac tn grofler Auswnhl .

KalserstraOe ISO , Telephon 186 und 187.
Lieferung frei Haus Prompter Versand nach Auswärts , Packung frei

Vorausbeslellungen für Geflügel und Fische erbtte rechtzeitig

%M
'

>W m

1 s<ai
Lieferun
Vorausb

Prima Existenzi
Hoher CJmsatt, Oeschätt KaiserStrasse, bei einem

lOiäkr. Mietvertrag , erfordert . Kapital 20— 25000m
. Näheres "Büro Walch ,

Amaiienstrasse 67, lelejon 1502

PianinosZu verlausen
i Dezimalwage und 3
verschiedene kleinere bil - wenig gespielt , billig zu
lig . «iottesauerstr . 33« , verlausen . B6353
2 . Stock . ltnkS . BL598 M —verlausen .

Pianolager

Scheller,
Rudolsstraße 1,

Ecke Karl Wilhelmstraße ,

Taselklavier
hat billig zu » erlanten . erdalten billig zu

A««ultastraße

9X1/ , oopp . Vtu» z. , uur . ^ ^stkl . . ^ ^ inramcra

verstellb . , m . Toppel -Aua - mit all . Ehikanen , Ovttt

tlgmat 6,8 u . Zubehör 4,5 . wie neu , billig zu

Ur -' ö --- zu ° °.rk « ZmA ». Schwarzer !

Leder- Klappkamera
9x12 , dopp . Ausz . . alle

'm " Toppel -Aua - ■
u . Zubehör 4

i verk . S65f "

Hirschstr . 72, 3 . Stock

Rite Tausender a )afd)»
«

einige Hunderistiiik bil - verkauf . B658 <
lig zu verkau -i^u . ^ lnae - Werverstr . 88 . 5 . Stock .
böte unter Nr . M8887 —
an die Badilctie ^-rcffc . @r of;er schwarzer Herd

mit Wasserschiis billig zn
verkaufen . B6510
Grünwinkcl .Forchheimer
sirafe 17.

Sin tnft neuesDamenrad
sowie 1 gebr . Hrr . enrao
auS Privathand bill . zu
verks . Näh . Hirschsir . (2 ,
parterre ^ 836433

iMotsrrad
2M PS . billig zu verlau -
sen . G . Taubenbergcr .
« rieg ^str . 230 . B657z

Damenrad
einigemal gefahren , zu
verkaufen . 806635

Sehr (litt vor - u. rück - Brunnenstr . 7, 3 . Stock .
wart » nabende Schneider -
ringschiss -Maschine wr 60
M zu verkaufen .

Marken -Herrenrad
. . . .. .. .. . wie neu , billig zu ver -

Wegmann . Riwvurrrrstr . kaufen . B6625
Nr 20 . » 6570 Zirkel 7 . Leptien .

Tims Herrenrad
bekannte Marke , ertra
leine Aussübrung . billig
abzugeben . Dinges . Ama -
lienstraße 37 , III . B6 -.' i6

Damenrad , neu , spott -
billig zu verkaufen .
» ronensttaKc 18 , Dür¬
ringer . © 6623

Cutawap m . gestreifter
Hose, wie neu , zu verks.
R t e g e r . Herreuftras .e
Nr . 56. B6637

Zu » cTtäufen : ölcliroi *«
iinlctot . auf Seide gear¬
beitet . Nagln» iL Svm»
meronzug , tootUg getraa ..
für große schlanke Figur .
Näheres Friedenstr , 16.
! . Stock . « 6630

Damenrad
neu , sehr preiswert ab¬
zugeben . S6613

Avlerstraße 40.
Damenrad Wir billig zu

verkaufen . Sosienstr. «.
rl . Stock. B660»

Wenig getragenes
FrLhjahrskostüm .

braun . Lodeustofs , preis -
wert zu verk . B6634
Hardtstrafte 17, parterre .

Wiesenheu
hgldsintres , 12—15 Ztr .
bei Bruchsal abzugeben .
Angeb . unter Rr . M !»06H
an die Badische Press «.

Sltjaborbccfcftlincc
beste Sorte , »erfoufr

R . fErfialt , Tie »» « !.
Oberbaden. NS ^8>

Zu kat'.sen gesucht et»
mitielschwerer

Herren - u . Damenrad ,
Salongrammophon mit
Platt ., spottvill . abzuged .
auch Teilzablung , Schill .
Kasanenplatz 7 . B637S

Zu verkaufen fast neuer
Weißer , eleganter « in -
vermögen . B6630
Ettliugerstr . 17 . 2 . Stock .

Gut erb ., blauer Sttn-
vermögen tRiem. Fed )̂ ,
bill . abzugeben . Bruckert,
Hxmboldtstr . S4. 3 . St .,
rechts . B664o
Billig zu verkalkten KW-

dcrklnvvsvortmagen .
Werderslraße 1. Seitenb.,
2. St ., recht -- . B65 .3

Gut erhalt, ml» . Som -
meranzug für 25 -U zu
verkaufcn . Wein -vreimer -
str . -16 . IV . »

Zughund .
Offert , unter Nr . J90ZH
an die Badische Press«,

Junger Dobermann ,
weiblich , billig zu ver»
Bulach , GrünwinNerstkj
Nr. 24 . JÖ659 $
Ein Muri 8 Wochen alt»

Spanieler
sowie Hündin mnstänv«
halber dillia zu verkant
?!uch werden bitfle gege»
LebenHintttel eingetausch
bei Hölzer . Beilchenitrasd
Nr. 11. Bl« »

L In., deuischc
Schäferhunde

8 Woch ., rassenrein , nt»
in gute Hände bill. ab
zugeb . Kirchhardt, Go«
teSauerkaseruc . Bau N
Z . 22. B66^

Wegen Todesfall noch
seht gut eth . Promenade- !
<ki ?>»erwägen zu vcrkairs . j (Stgmmb.i
Luiienstr .56, ?>tti . .N .B6629 !Blanreiilochcrst . 6 . B664

Zu verlaufen
Dobermann

Hag ? sel »

Ab morgen

Windstärke 9
Ein Film voll Spannung
u. sportlichem Wagemut
| fellx u,l» » el «t

Würzburg , die Haupt¬
stadt des Frankenlandes

R£ £ 3- 1Ä ^ I3ESI
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ZiiÄvesfäeuKclie ^ näuskn
'

eunäMirKclisftsÄifung
Die lralliösisedva Kanalpläne am

Oberrhein.
Von

Or. Heinrich DrÖse -
Der .Temps " behandelt in seiner Nummer vom letzten Sonntag

den Plan der Erstellung eines linksrheinischen Seitenkanals von
Straßburg nach Basel und stellt dabei die Behauptung auf . daß der
technische Unterausschuß , der von der Zentralkommission
eingesetzt worden war . die lebhaftesten Befürchtungen geäußert habe
wegen der Wirkungen , die eine Regulierung des Oberrheins oberhalb
Straßburgs für die Schiffahrt zwischen Straßburg und Mannheim
baden könne . Durch die Regulierung werde auch die jetzige reißende
Strömung des Rheins nicht gemildert , die Wassertiefe aber werde der -
artig wechseln , daß an eine restlose Ausnützung des Schiffsraums nicht
zu denken sei. Außerdem müsse unter allen Umständen die Schiffahrt
auf dem Oberrhein oberhalb Straßburg nach wie vor während zweier
Monate im Jahre stilliegen . Diese Nachteile vermeidet nach Ansicht
des „Temps " der linksrheinische Seitenkanal , der während des ganzen
Jahres befahrbar sei und auf dem ständig Schiffe mit sieben Meter
Tiefgang verkehren könnten . An die Schweiz wird die erstaunte Frage
gerichtet , warum sie angesichts der Vorteile des neuen Kanals , der ihr
nicht nur eine Verbindung mit der Nordsee , sondern über den Rhein -
Rhone - Kanal auch eine solche nach dem Süden bringen werde , an der
Seite Deutschlands in Oppositionsstellung verharre . Der Widerstand
Deutschlands sei nur der Ausfluß des Trotzes , mit dem sich dieses
Land der Erfüllung aller Verpflichtungen widersetze , die aus dem
Vertrag von Versailles resultieren , denn es verfahre bei all seinen
Kanalhauten und der Ausnutzung seiner Wasserkräfte , insbesondere
beim Main -Donaukanal , nach dem System , das es beim Rhein be-
kämpfe .

Das Ergebnis der Beratungen des technischen Unterausschusses
ist offiziell bisher nicht bekannt gegeben worden, ' es läßt sich daher
im Augenblick nicht nachprüfen , ob die Techniker wirklich begründete
Bedenken gegen die Regulierung des Oberrheins oberhalb Straßburgs
geäußert haben oder ob nicht etwa durch den Aufsatz des „Temps "

lediglich die Stimmungsmache fortgesetzt werden soll , die nun

schon seit geraumer Zeit zu beobachten ist und vor allem den Zweck
verfolgt , die Schweiz zur Aufgabe ihres Widerstandes gegen den

großen elsässischen Kanal zu veranlassen . Es steht fest, daß die Re -

gulierungsfrage in jahrzehntelanger Erörterung von

ihren Gegnern und Freunden so scharf beleuchtet worden ist , daß die

gewiegtesten Wasserbautechniker und Schiffahrtssachverständigen sich
so eingehend mit ihr befaßt haben , daß das Gutachten des Unteraus -

schusses schwerlich noch neue große Gesichtspunkte zutage gefördert
haben kann , sofern die Arbeit dieses Ausschusses nur nach sachlichen
Gesichtspunkten gefübrt und nicht durch politische Momente be-

einflußt worden ist. Die frühere elsässische Regierung hatte sich keines -

weas Hals über Kopf mit der Regulierung einverstanden erklärt ,

sondern erst dann , als die hervorragendsten Sachverständigen sich für

diese Art der Schiffbarmachung des Oberrheins ausgesprochen hatten
und durch die Regulierung der Strecke von Sondernheim bis

Straßburg auch der praktisch« Beweis dafür erbracht war , daß

sich das erstrebte Ziel durch die Regulierung erreichen lasse.
Es ist keineswegs sicher, daß der geplante Kanal eine Schiffahrt

während des ganzen Jahres ermöglichen wird . Vielmehr besteht die

große Gefahr , daß das im Kanal viel träger als im Strom fließende

Wasser im Winter gefriert . Dagegen kommt die Gefahr , daß die

Schiffahrt auf dem Rhein selbst nach der Regulierung wegen Wasser -

mangel zwei Monate im Jahre stilliegen muß . völlig in Wegfall ,

wenn man das Oberrheinprojekt in seinem ganzen Umfmige ausführt ,

wenn nämlich die Strombauarbeiten bis K o n st a n z durchgeführt

werden und der Vodensee als Staubecken benutzt wird , aus

dem bei Wassermangel die nötigen Zuflüsse erfolgen .
Der Vergleich des Main - Donau - Kanals mit dem Rheinkanal ist

der Ausfluß einer ganz oberflächlichen Beurteilung der Sachlage . Wer

die beiden Projekte näher kenn »'
, wird nicht darüber im Zweifel sein ,

daß sich bei diesem Vergleich Unkenntnis und tendenziöse Absicht mit -

einander gepaart haben .
Die tieferen Gründe für die französischen Bestrebungen

einen linksrheinischen Seitenkanal zu erstellen , liegen auf p o l i t i -

schem Gebiete . Die Ausführung dieses Kanalplanes bedeutet die

Trockenlegung des Oberrheins . Sie steht zwar in krassem Wider -

spruch mit den Bestimmungen des Versailler Vertrtrags ,

der die Beeinträchtigung der Schiffahrt auf dem Rhein ausdrücklich

verbietet , aber Frankreich ist es gerade darum zu tun , Deutschland als

Anlieger am Oberrhein zwischen Strasburg —Basel durch die Ablei -

tung des Stromes auszuschalten und so den Rhein auf dieser wich-

tigen Strecke völlig in seine Gewalt zu bringen . Das wird ihm ge-

lingen , wenn die Zentralkommission , in der neben Deutsch-

land und Frankreich auch Holland , England , Italien . Belgien und

die Schweiz vertreten sind und die die entscheidende Instanz darstellt ,

ta mit Blindheit geschlagen ist. daß sie die Gefahren nicht sieht , die

sich in Zukunft nicht nur für Deutschland , sondern für alle an der

Rheinschiffahrt interessierten Länder aus der , französischen

Alleinherrschaft am Oberrhein ergeben .

Banken und Geldwesen .
Disconto -Gesellschaft . Berlin - Dr . A . Salomonsolin w Wirt¬

schaftslage . Im Anschluß an die gestrigen Mitteilungen über dl«

<5 .25 veröffentlichen wir heute die Ausführungen von Dr Salomon -

söhn über die Lage der Banken wie folgt ! Die Gesellschaft bedauere ,

daß die Aktien noch nicht den Paristand erreicht hätten , sie Hab«

darauf jedoch keine Einwirkung , denn der Kurs hange ja bekanntlich

von Angebot und Nachfrage ab . Was die Ausgaben anlange , so

müsse mit allen Kräften daran gearbeitet werden , sie zu mindern .

Es ' ei nicht gesund , daß die Großbanken teilweise mit 80 Prozent

Unkosten arbeiteten Dies !ei aber nicht Unfähigkeit der Bank -

leitungen sondern hängt von der allgemeinen wirtschaftlichen Ee -

staltung und speziell in den Großbanken von der Menge der unpro -

duktiven Arbeit ab . Zwei oder drei schlecht « Geschäfte könr.ten die

Marge von 20 Prozent überhaupt ausheben , sodaß ein Gewinn sich

dabei nicht ergebe . Man tonne die Depositenkassen einschränken ,

man könne den Beamtenstand verkleinern . soweit es mögl . ch ' et . die

Anforderungen der Behörden seien jedoch so nicht zu erfüllen , da sie

auch darin Beschränkungen auferlegten . Wenn man durch den Be -

trieb ging « . könne man feststellen , daß ein großer Teil der Beamten

damit beschäftigt sei . Aktien auf Reichsmark abzustempeln und ahn -

liche unproduktive Arbeiten verrichten , die nichts ode* nur sehr

wenig einbrächten Die Wirtschaft könne sich solange nicht gedeihlich
entwickeln , als keine ruhige politische Lage eintrete Die Regierung

schaue nach dem Parlament und das Parlament nach dem Mihler .

Daß hierin bald eine Aenderung eintreten werde , dafür sind die

Aussichten sehr schlecht . Sehr zu denken aäben die Handelsbilanz -

ziffern . die auch für den Februar sehr ungünstig sind Man könne

nur die Hoffnung haben , daß diese Zahlen nicht der Richtigkeit ent -

sprechen Die Berechnung der statistischen Zahlen im allgemeinen
müsse auf anderer wissenschaftlicherer Grundlage erfolgen . daß Die
wirtschaftlichen Kreise wieder Vertrauen dazu gewännen Was die
Aufwcrtungsfragen anbetreffe , so habe man aus Baumreifen schon
immer davor gewarnt , die Wege zu gehen , die in der jetzigen Vorlage

beschritten worden seien . Man dürfe sich hierbei nicht vom Mit -
gefühl leiten lassen , denn die Wirrschaft könne nur so zur ruhigen
Entwicklung kommen , wenn die Gelder in Hände kämen , die sie
auch weiter verwerten und nicht dorthin geleitet würden , wo sie
zwar leicht erwerben sind , jedoch ebenso leichi wieder verloren gehen .
Der erste Eindruck der Aufweriungsvorlage sei in Bantkreijen der
gewesen , daß man sich gefragt habe , ob man das leisten könne , was
oerlangt werde . Es würden dadurch neue Beamteneinstellungen not -

wendig , sodaß man die Scherzfrage ernst nehmen könne ob es jür die
Ganken nicht besser sei , den Kunden das zu zahlen , was sie bean -
spruchen , als die Arbeit der Prüfung zu unternehmen . — Auf die
Depositennnlagen hätten die Banken keinen Einfluß . Hier mache
sich insbesondere d .e Vionluiren ? der osfeut ilben Kreditanstalten be¬
merkbar , die durch die staatliche Steuervergünstigung von vornherein
besser gestellt seien und die eingelegten Gelder zu einem hohen Zins -

satz an die Banken weitergäben . Durch das Eingreisen der Reichs -
bank habe sich der Geldmarkt jedoch schon wesentlich erleichtert . Das
augenblickliche Geschäft sei nicht ungünstig , aber ruhig ! es bewege sich
ungefähr in dem Ausmaße , wie zu Ende vorigen Jahres . Neben die
hohe steuerliche Belastung treten noch die Leistungen aus dem Dawes
Abkommen . Es müsse unbedingt immer wieder aus Steuergcr ^chtig-
keit und Steuererleichterung gedrungen werden , damit die Geschäfts -

gestal '. ung wieder produktiver werden könne . Die Banken haben
selbst dag größte Interesse an einer guten wirtschaftlichen Entwick -

lung , die augenblicklich sich unter den Einflüssen der Politik nicht
frei entwickeln kann .

Die deutschen Kreditbanken veröffentlichen zum erstenmal seit
elf Jahren wieder eine Zweimonatsbilanz , und zwar per 28 . Fe -
bruar 1925. Die stanze UÜbersicht umfaßt 80 Kreditbanken . 9 Staa s -
und Landesbankcn und 1 Hypothekenbank (Bayerische Hypotheken -

un>d Wechselbank ) . Die Girozentralen fehlen diesmal noch , werden
in den nächsten Uebersichten aber voraussichtlich ebenfalls vertreten
sein . Insgesamt repräsentieren die 80 Kreditbanken ein Kapiial
von 203,1 Mill . RM . mit einem Kreditorenbestande von 4573 .1
Millionen RM , die 9 Staatsbanken ein Kapital von 79,2 Mill . RM .
mit 550,7 Mill . RM . Kreditoren . Die Liquidität hat sich gegenüber
den Eröffnungsbilanzen per 31 Dezember 192 -1 erheblich verschlech¬
tert . Bei den sechs Berliner Großbanken hat das Konto Akzepte und

Schecks eine wesentliche prozentual « Zunahme erfahren im Einklang
mit den bekannten Bestrebungen der Reichsbank wegen Hebung des

Privatdiskontverkehrs . Warenvorschüsse haben sich gegen End « 1924

durchweg erheblich vermehrt . Debitoren stiegen beträchtlich , auf der

anderen Seite auch die Kreditoren . . . . .
c . Handels - und Kcwerbcbank Heidelberg , e . G . m . b . H. i« Heidelberg .

Im Geschäftsjahr 1S24 betrugen die Einnahmen 278 231 NM . Zinsen er¬

forderten 156 484 NM ., allgemeine HandlungSunkoften 84 440 RM . und die

3 Prozent Aufwertung der Stammanteile 18 20» RM . Ans dem dann noch
verbleibenden Reingewinn von 80 654 RM . werden 20 Prozent Dividende

verteilt , 9820 RM . der Reserve , 14 000 RM . dem Auswertungskonto , nge -

wiesen und 122» RM . aus neue Rechnung vorgetragen . Der Gesamtuin -

sav betrug 51611596 RM . Die Mitgliederzavl ist von 1260 auf 11» 3 ge¬
sunken . Aus der Bilanz per 31. Dezember 1924 sind zu erwähnen : Kakse
20 412. Wechsel 85 650 . Banken 15 707 , Effekten 35 826 . Sorten 1218, Debi¬
toren 682 168, Bankgebände 30 000 , dagegen aus der Passivseite 56 660

Stammkapital , 40 000 Reservesonds 14 00V Auswertungskonto , 303 008 Ein -

läge - und Termingelder , 875 158 Kreditoren , 10 000 Akzepte , vorausbezavl -

ter Zins 1633 uud Avale 38 000 RM .

Industrie und Handel .
( !) Firma Heß n . Binder , offene Handelsgesellschaft in Durlach .

Dieselbe hat am 1 . März d. I . ihre Tätigkeit begonnen . Persönlich
hastende Gesellschafter sind Karl Heß . Orgelbauer in Durlach und
Oskar Binder , Orgelbauer in Jmnau ( Hohenzollern .) Gegenstand
des Unternehmens - Herstellung und Vertrieb von Kirchen - und
Konzertorgeln , sowie Harmoniums .

Die ÄR .-Sitzunq bei der Elektrischen Hochbahngiesellschaft in Ber ,
lin beschloß eine RM .-Umstellung im Verhältnis von 1 : 1 und die
Verteilung einer Dividende von 5 Prozent !ür das Jahr 1924. Der
EV . wird ferner vorgeschlagen , die Ausgave von 12 320 RM . Vor -
zugsaktieu vorzunehmen , aus die den Stammaktionären ein Bezugs -
recht im Verhältnis von 12 : 1 eingeräumt wird .

Der Kurs der . ! arotti -Aktien , die bekanntlich im Verhältnis
50 : 1 zusammengelegt werden , dürfte bei einer Dividende von
14 Prozent , mit der man an der Börse rechnet , kaum noch stark
steigerungsfähig sein.

Die seit Jahren zwischen deutscher und amerikanischer Seite ge-
führten Verhandlungen wegen eines Zusammengehens im transatlan¬
tischen Kabelverkehr sind jetzt abgeschlossen. Die Deutsch -Atlantische
Telegraphengesellschaft hat einen Vertrag mit den beiden bedeutend -

sten amerikanischen Kabelzesellschaften der Eommercial Kabel Tom -

pany und der Western Union Telegraph Company unter -
zeichnet , durch den das von ihr von Emden nach den Azo-
ren zu legende Kabel den gesamten nach Deutschland gehenden und
von Deutschland kommenden Verkehr der beiden genannten amerika -

nischen Gesellschaften überwiesen erhält . Ueber den Verkehr von New -

york nach den Azoren verständigen sich die amerikanischen Firmen . Die
Neue Deutsche Kabelgesellschaft , die ein zweites Kabel von Emden
nach den Azoren legen wollte , geht in der Deutfch - Atlantischen Te -

legraphengesellschast aui . In der gestrigen A .R, -Sitzung letztgenannter
Gesellschaft wurde beschlossen, der GV . vorzuschlagen , die Stammaktien
von 1009 PM . auf 150 RM . abzustempeln , das AK um 052 000 RM
Stammaktien zu erhöhen und das Stimmrecht der Vorzugsaktien aus
das fünfzigfache herabzusetzen . Aus dem Ueberschuft von 7,7g? Mill .
NM . werden v Prozent Dividende aus die Borzugsaktien verteilt und
de» Rest vorgetragen .

Nach einer im ,.Reichsanzeiger " veröffentlichten Verordnung
sind die Besitzer der Kohlenbergwerke im oberschlesischen Steinkoh ' en-

bezirk zwangsweise zn einem Kohlensyndikat zusammengeschlossen
worden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die IrauzSsische Eilenindustrie im Februar 192». Die französisch )

Eisenindustrie verzeichnet im Monat Februar (mir 28 Tage » gegenüber der

Erzeugung des Januar einen leichten Rückgang sowohl in Rolieisen atö in

Stadl . Bon den 220 in Krankreich vorhandenen Hochöfen -vare » am 1 .

März 135 unter Neuer , 88 betriebssertig und 47 in Bau oder Reparatur

begrisseii . Darunter waren von de « im ehemaligen Deutsch -Lothringen

befindlichen »0 Hochöfen 42 im Betrieb . 14 betriebsfertig und 12 in Bau

bezw . Reparatur . Die gesamte Fcdruar -Pioduktion au Roheisen

betrug in 636 984 Tonnen gegen 66» 352 Tonnen im Januar : sie verteilt

sich solgendermaheu : Frifcherei 31157 , Gieherei 125 814 , Besseuicr 6 296,

Thomas -Roheisen 461 580 , Sveztaleile » 12 187 ; dem Januar blieb die Feb -

ruar -Elzeugung von Gievcrei -Rohetsen ungefähr gleich ( 125 814 gegen
125 438 Tonnen i . V . l . Frischcrei -Roheisen ging etwas zurück 131158 gegen
84 150 Tonnen i . V .l . erheblicher Thomas -Roheilen ivon 435 288 auf

461 580 Tonnen »: hingegen stieg die Produktion von Besiciner -Nodeisen

>6 296 gegen 4 155 i. B . » und von Svezialeisen <12 137 gegen 10 826 Tonnen

i . B .» R o h st a h l wurde im Febuar 569 007 (gegen 608 146 Tonnen i . B .)

erzeugt , wovon 554 884 (582 630 i. V . ) Blöcke und 14 128 (15 516 Tonnen

i . B i Gubstücke . Davon wurden fabriziert im sauren Konverter 7 738

(7 »23 t . V . « und im basischen Kouverter 385 144 >416 647 Tonnen i . B . ) ,
im Martinofen 168 875 ( 157 709) . im Tiegelosen 905 (1 614 Tonnen i . « >
und Elektroofen 6 345 Tonnen (6 853 i. V . l . Der Rückgang gegenüber dem

Januar betraf hauptsächlich die Blöcke und zivar mit nahezu 40 000 Tonne » .
Der Anteil des ehemalige » Deutsch . Lothringens an der sran -

zösischen Gesamtproduktion beltef sich im Februar auf 250 040 Tonnen

Roheisen (gegen 262 >.W Tonnen im Januar « und 20125 » Tonnen Stahl
«gegen 214 856 Tonnen im Januar ».

Die Be eiliqunq der A. E . G . an den Motorschisssanfträqen . An

den von britischen Reedern bei der Deutschen Werst A .-G lHam -

bürg ) , einer Tochtergesell
'chaft der A . E . E . und © . £>. § ., jungst in

Auftrag gegebenen fünf Motorschiffen von je 10 500 To ist die
A E . G mit sehr erheblichen Lieferungen beteiligt . Hierzu gehören
in erster Linie zehn Stück Hauptölmaschinen mit einer Leistung von je

3800 PSi und 15 Spezialdiefeldynamos mit Oelmoloren von je
135 PSi . Diese Hauptölmaschinen sind ausgeführt nach Bauart Bur »
meifter u . Wain , für die die A . E . G . zurzeit die einzige Lizenz «
nehmerin der Deutschen Oelmaschinengeselljchaft ist . die die aus »
schließlich« Lizenz für Deutschland hat . Sämtliche Hilfsmaschinen für
Schiff und Hauptmaschine erhalten durchweg elektrischen Antrieb ,
was für die A E . G . neben den üblichen elektrischen Einrichtunge »
umfangreiche Lieferungen an elektrisch angetriebenen Deckswinden ,
Ankerwinden , Rudermaschinen , Pumpen usw . einschließt

Die Lage in der polnischen Druckerei - Zndujtrie ist sehr günstig .
In diesem Gewerbezweig gibt es fast gar keine Arbeitslosen . Saint »
liche Facharbeiter , die bisher weniger gut beschäftigt wareil , sind zur
Arbeit herangezogen worden . Durch die Anhäufung xröße ^er
Druckereiausträge macht sich besonders ein großer Mangel an
Maschinensetzern bemerkbar . Die Druckereien der Tagespresse sowohl
wie die A'tzidenzdruckereien haben größere Bestellungen auf Lino «
typen gemacht .

Produttioussteigerung der englische « Kuustscidcnindultrie . Der Sx' nt
bet englischen Einfuhr an Kunftscidenaarnen und Geweben «ohne FerttS -
fabrikate » betrug im Februar 406 533 £ gegen 225 588 £ im gleichen Monat
des Vorjahres . Für die ersten zwei Monate des Jahres stellt sich der Wert
auf 919 540 £ gegen 515 999 £ im Vorjahre . Für die Ausfuhr bewege «
sich die Ziffern uuf ungefähr der gleichen Linie .

Chile gewinnt in letzter Zeit immer «nehr an Bedeutung , beson«
ders , weil es als Ausfuhrland nicht nur für Amerika , sondern in
hohem Maße auch für Deutschland , England usw . gute Aus -
sichten bietet . Während auf der einen Seite Chile mit Hilfe sei»
ner wichtigsten Industrie , der Landwirtschaft , sich selbst ernähren kann ,
sind es vor allem die praktisch unerschöpflichen Mineralreichtümer , die
Chile eine bevorzugte Stellung unter den Nationen der Welt g ' bcn -
Besonders die reichen Salpeterlagerstätten haben es Cbile
ermöglicht , seinen Außenhandel soweit auszubauen , und es scheint ,
daß trotz der starken Konkurrenz der künstlichen Stickstoffprodukte sie
Aussichten für das Salpetergeschäft und damit für den Fortschritt
Chiles keineswegs ungünstig sind . Im Außenhandel Chiles
nehmen naturgemäß die Verewigten Staaten eine hervorragende
Stellung ein , während es Deutschland nach dem Kriege gelang ,
seinen Anteil am Außenhandel ständig zu vermehren und da «
mit vor allein ein starker Kokurrent für England zu wer «
den . Während der letzten Jahre hat es Chile dank seiner Produktions «
Politik verstanden , eine bedeutende eigene Industrie zu
entwickeln , und es muß deshalb mehr als bisher die Aufmerksamkeit
auf die Versorgung Chiles mit Maschinen und Halbfabrikaten sowie
aus eine weitgehende finanzielle Beseitigung durch Gründung und
Entwicklung lokaler Fabrikanlagen gerichtet werden . Augenblick ' ^ch
lst e n g l i s ch e s Kapital in ein -' m Ausmaße von 100 000 000 Ntr .
bauptsächlich in Staats - und Gemeindeanleihsn , Eisenbahnen ulw -
angelegt , amerikanisches Kapital dagegen etwa in halber
Höhe , in Kupfer - und Eisengruben , während deutsches Kapital
besonders bei der Entwicklung der einzelnen Industrien für verschie«
dene Warenfabrikationen beteiligt ist. Die Aussichten für den
Handel mit Cbile sind als recht gut zu bezeichnen . Die Vereinigten
Staaten und England beklagen in letzter Zeit besonders die wach «

sende Konkurrenz Deutschlands . Das Anwachsen de«
Städte in Chile und die Zunabme der Industrien ergeben in steigen
dem Maße Gelegenheit , den größten Bedarf bei der vermehrten Kauf -

kraft zu befriedigen . Ein « Eigentümlichkeit des chilenischen Käufers
ist es . daß er nie danach fraat . woher eine Ware stammt . Was er
braucht , das sind billige Waren , obne Rücklicht auf Qualität
und Haltbarkeit . Neben den üblichen Einfubrartikeln wie Tertilie »

usw . entwickelt sich ein steigernder Bedarf an Maschinen und Anlage «

für die Salpeterfabrikcn , für Eisenbohnmater ' al , für Staats - und
vrivate Bahnen . Material für Wasserkraftwerke und für Hakenaus «
bauten , ferner Material für die Elektrisierung und Neueinrichtung
von Eisenbahnen , für Drarnierungsarbeiten . Trinkwastervn ^aaen usw-
? n den Händen Deutschlands und der Vereinigten
Staaten liegt fast vollständig der Handel mit landmirt «

schaftlichen Mafchinen . während die Einfuhr non Motor «

wagen von den Vereinigten Staaten bestritten wird . Das englisch«

Blatt hebt besonders die starke Konkurrem Deutschlands und Ameri «

kas hervor , die die chilenischen Märkte durch Reklame gründlich be«

arbeiten . Es sei ein Irrwm der enalischen Kaufleute , wenn sie gla ' ' b«

ten , daß schon die Aufschrift : ..Made in England " genüge , um die
K «n?" mm aus Vm Felde zu

Bedeutung Mestkanadas als Absatzgebiet für Malch ' nen . Es W*

steht dort besonders Nachfraae nach ZuamÄchinsn mit Dampf - . O ^
und Petroleum -Antrieb . nach Oel - und Petrole „ mmotnren . K^ a' t«

wagen . Beleuchtnnas - und kiei^ungsaniaaen Vklüaen . Eaaen . Kar «

tokfelgrab - und Pflngmaschinen . Drosch",aschii -cn von 12 bis 35
Bindern usw Die landwirtschaftlichen Geräte r.ti ' ssen allerdings ^

örtlichen Verschiedenheiten des Bodens angepaßt sein , wenn Ge«

schäfte zustande kommen sollen .
Die Verhandlungen über Sachlieserungen au ? Reparatlonskont »

haben für Hol ^ einem vorläufigen Abschluß gekühlt , hiernach wer «

den in den nächsten zw->! Jabren , beginnend vom 1 . Avril 192* , e

950 000 Festmeter in Rundbol ? umgereck>net , geliefert werden . V * !»

diesen hölzern erhält ^ r -.nkreich den größten Teil , doch wenden n'J*

here Posten auch nach Italien un >> B ? laien aeben . Frankreich er^" ^
Schn ' ttbolz . Eisenbahnschwellen und Teiearapbenstangen . ? M ' ?n fast

ausschließlich Schwellen und Spangen . Belagen daneben auch G ^u 'ben«

holz . Die Bearbeitung der kiö^ er muft auf deutschem Gebiet erio ^aen.

dach darf das benötigte Rundhol « aus dem Ausland be ?"n <>n wer ^ ^n-

Die Lieferung wird im freien V ' rkehr zwischen 5>em nll ' ! ert ?n '

steller und dem deutscheu L ^ koranten erfola »n . Die ^ „ ssch »n
werke erhalten durch diese Lösu " a die Aussicht aus gröü »re Auk<^ ^
die aber zu einer allgemeinen Besserung ihxer Lage nicht ausreicht
werden .

Die Einfuhr von Robeiscn nach den Vereiniaten Staaten erreich^
im Januar 1925 41 344 Bruttotonnen das ist käst viermal soviel .w

>e

im Januar 1924 uud der höchste Stand seit Mär , 1923 . Die Ein ' "

stammte zum größten Teil aus ? ndien (15 520 TonnenV D e u t > ^

land f7649 Tonnen ) . Enalan >> 9405 Tonnen ) . Frankreich 5009 Ton

nen ) usw Es ist als wahrscheinlich an -iin^hmen , dak das aus
Niederlanden eingeführte Roheisen (2698 Tonnen ) ebenfalls feine''

Ursprung in Deutschland hat .
Nuslandsmaterial m England . Finnancial Times schreibt ,

bedauerlicherweise ein großer Teil des in England verbraucht
Konstruktionsstahles aus dem Ausland stammt .
wohl England anerkanntermaßen eines der ersten StahlproduktioN -

länder der Welt sei . Dieser Umstand sei einmal darauf zurückzuführen «

daß die kleinen Käufer , ohne es zu wissen , ausländischen Stahl kaui -^
'

besonders , da Auslandsstohl meist sehr billig angeboten wird . Le" \
würden Kontrakte über Lieferung von Stahl abgeschlossen , ohne o » »

dabei der llrspruug des Stahls berücksichtigt wird Dabei tragen au

Stahlprodukte . die in England erzeugt sind , den Namen des

stellers , während das in anderen Ländern nicht üblich ist . . Nach M *'

nung der englischen Stahlproduzenten rechtfertiae der Preisui ' ic

schied zwischen einheimischen und ausländischem Stahl , der etwa
bis 40 s je Tonne beträgt , nicht den Bezug des ausländischen Pro » ' .,
tes . da man nicht vergessen dürfe , daß der e n g l i s ch e S t a h l g '

ßere Festigkeit habe und sich dadurch wieder ein Vorteil im ^
wicht ergebe . Vom Ausland werden nur 2 geringere Qualitäten v»

Stahl angeboten , die beide nicht die Festigkeit und die Harte, ?

englischen erreichen Die Tatsache , daß in England auslandi >-u

Stahl gekauft wird , erregt selbst in überseeischen Ländern , die ^
tiefste Bewunderung kür die englischen Fabrikanten und ihre +>*

dukte hegen "
, große Verwunderung .

Eine N ckelerzlagerstelle wurde in Britisch -Kolumbien bei E 'N<^
Creek im Boundary -Distrikt entdeckt . Das Erz soll in seiner Zm «'

mensetzung große Ähnlichkeit mit dem des Sudsiurn -Disttiktes ha- c

nur der Nickelgebalt soll geringer sein . Das Lager wurde in en

<ööbe zwischen 4000 und 5000 Fuß . 13 Meilen von der Eisenbahn

sernt , entdeckt. . . /
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kralliilortsr Abendbörse .
Zrankiurt . 1 . April . (Eig . Drahtb . ) Für die schwache Haltung

der heutigen Abendbörse sind dieselben Motiv - maßgebend , die be-
reits die Mittagsbörse belasteten . Bei unverändert lustloser Stim¬
mung setzten sich die Abgaben fort und veranlagten ein weiteres
Nachgeben der wenigen Papiere , die zur Notiz gelangten. Montan-
» erte waren gejchäftslos und chemische Papiere wiederum stärker ge-
drückt . Relativ am besten gehalten zeigte sich nur der Bankaktien -
markt . Auch Anleihen, für die keinerlei Interesse bestand, wurden
•* niedrigeren Kursen gehandelt . Für liproz , Reichsanleihe hörte
man einen Kurs von 0 .670. Die Börse schloß bei stillem Geschäft in
schwacher Haltung . Zolltürken g, Darmstädter Bank 137 . Deutsche
Bank 134.75 , Diskonto 162 .62, Dresdner Bank 114 . Phönix 58.75,
Vadifche Anilin 138.25 , Elberfelder Farben 26y8, Rheinische Metall
R3, Zellstoff Waldhos 12K , Bad . Zucker 3 .35 , Frankenthal Zucker 4 .1 ,
Keilbronn Zucker 3.25, Stuttgart Zucker 3 .3.

Mannheimer Börs .%
jp Mannheim . 1 . April ( (Eigener Drahtbericht . An der heutigen

Ar <e notierten bei unveränderter Tendenz Pfalz . Hypothekenbank
' ,625. Bad . Anilin 139 . Mannheims Versicherung 85 , Gebr . Fahr 72,
3 - nrtoff Waldhof 12,5, Zucker Frankenthal 4 . Zucker Waghäusel 3 .4 .

Warenmarkt
** roduk *e vnti i> ' on '' aiwatfi .

Karlsrohe , 1 . April . Produktenbörse . AbteilungGetreide ,
Ä e h l und Futtermittel . Der Markt ist etwas angeregter ,
itdöch bleibt das Geschäft in kleineren Grenzen . Weizen neue Ernte
handelsüblich 25—25,75 , Roggen neue Ernte gesund 22,75—23,50 ,
Sommergerste je nach Qualität inl 27—31 , ausl . 32,75—33, Hafer
neue Ernte 17,50—20, ausgesprochen minderwertige Ware ent -

sprechend billiger . Plata -Mais mit Sack 20,25—20,50 , Weizenmehl
Mühlenforderung 38—38,50 , Roggenmehl Mllblenforderung 33—34 ,
Hoggenfuttermehl 15,50—16 , Weizenfuttermehl 14,50—15 , Roggen -
kleie 14—14,50, Weizenkleie 12,75—13,25, Spezialfabrikate entsprechend
teuerer . Biertreber 17,75—18,25 , Malzkeime 16,50—17 , Spei ? -kartoff -I

gelbfleischige 8,30—9.30. rote 6,80—7,30. Rauhfuttermittel '

Loses Wiesenheu . gut . gesund , trocken 8—8,50, Lkherne 10,50— 11 ,
Weizen -Roggenstroh , drahtgepreßt 5—6 , alles per 100 Kilo . Mühlen -

fabrikate , Mais , Biertreber und Mal ^ eime mit , Getreide ohne Sack.
Frachtparität Karlsruhe . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten ent -

sprechende Zuschläge . Abteilung Weine und Spirituo -

sen Bei schwachem Besuch war die Stimmung sowohl für Weine ,
wie auch für Spirituosen flau . Besonders die Preise für Rohbrannt -

weine haben eine nicht unbeträchtliche Abschwächung erfahren .
Allgäuer Butter , und Käsebörse vom 1 . April . Butter 1 . Quali -

f5l 1 .95 M , 2 . Qualität 1 .50—1 .80 M . Marktlage ruhig . Weichkäse,
grüne Ware . 42—46 , Allgäuer Rundkäse . 100—130 bei unverander -

len Preisen .
» Hamburg . 1 . April . (Eig . Drahtb .) Warenmärkte . Kaffee :

Die weitere Abschwächung de? brasilianischen Wechselkurses druckte
sich in neuerlich um ca . 2—3 sh niedrigen Santos - und Rio -Offerten
aus . Der Bedarfshandel hielt sich sehr zurück, und der hiesige Markt

blieb ruhig . — Kakao : Das Geschäft blieb bei weiter lustloser

Tendenz sehr ruhig . Superior Sommerarriba April -Mai wurde zu
87 ah gehandelt . Bon sonstigen Offerten der ersten Hand hörte man
"ichts - Reis : Die Marktlage ist bei ruhigem Bedarfsgeschaft im

allgemeinen unverändert geblieben . Lokoware lag infolgedessen bei

voriibergchender Knappheit etwas fester . Brmah II notierte loko 15»
April - Mai 14/9, Burmali Bruch AI loko 12/9, Patna loko 31 sh —

Auslandszucker : Der wieder schwächere Rewyorker Kurs be-

wirkte hier Schwächere Tendenz , aus der heraus stch tschechische Kri -

stalle Feinkorn loko aus 18 , April auf 17/10X —18 . Mai -Juni auf
18—18/154 und Java 25 Mai - Juni von Java auf 18/6 stellten .

Deutsche Weihzuckerkristalle waren loko und April zu 17/10 * —18,
im Markt - Schmalz : TcnÄenz ruhig . Amerik . Schmalz notierte
•■$ .25 , raffiniertes 40.50—41 .50, Hamburger Schmalz 42 Dollar ? je
100 Kilo netto . — Getreide : Der Markt blieb bei kleinem Ge-
ickäft abwartend . — Mehl : Tendenz für Weizenmehl ruhig , für

Roggenmehl fester . — Hülsenfrüchte : Die Geschäftstätigkeit
tieft auch heute zu wünschen übrig . Trotzdem blieben die Preise noch

Unverändert — Futtermittel : Bei kleinem Geschäft hielten siäi

die Preise auf letzter Höhe . — Oele und Fette : Tendenz ruhig .

^ 1
luft r .

°T
burft. 1 . April . Weibzucker prompt , « tef-rung in 10

Tagen - Mark . Mai 20Vi . Juni 20 .50, Juli 20%, Jult -August 20««,.

" ^
Baumwolle . » reinen , 1. Avril . S -tiluftkurs : American »ullv mtddling

»ood colour 27.19 Tollareenis per englisches Pfund .
ehmürK : ,

Auf dem Ettlinger Schweincmarkt kostete das Paar Ferkel 25

bis 38 M. und das Paar Läufer 30- 52. Auf dem Schweinemast
in Engen wurde für das Paar Milchschweine 28—60 Jl bezahlt . Der

Handel war gedrückt.
Offenburger Zentralzuchtoiehmartt . Der in ganz Süddeutschland

bestens eingeführte Offenburger Zentralzuchtviehmarkt wird nach

Zehnjähriger Unterbrechung erstmals wieder am 12 . Mai 1925 abge¬
halten . Gleichzeitig findet in Offenburg auch ein Fohlen - , Zucht -

Ichweine- und Zuchtzisgenmarkt statt .

Berliner Ätciailneiierungeu vom 1 . Äpril . ElekkrolMkuvter 128 .7
', .

Rassinadekupser 122 ^ 0— 123.50 , Originaldüttenweichblei 68—09 , Original -

düttenrolizink «Preis im freien Berkcvr » 08—0». Remelted -Plattenzlnk von
handelsüblicher « eschassenveii »I —62 . Originalliüttenalumintum 2 :55—24 -'>.
Originalliüttenalumintum tn Wala- oder Drahtbarreu 245—250, Bantaztnu ,
Ttraittinn . Ausiralztnn in Berk , Wabl 490—500. Hütte,izinn 480—4M.
« einnicket 340—S50, Äntimon »iegulus 119—121 , Feiusilber (1 Kilo » 93
*i6 94 Rentenmark . Die Preise gelte» für 10» Kilogramm .

Pforzbeimer Edelmetallvrcisc vom 1. April . Gold 2817—2822 , Silber
98—98.75, Platin 15.70—16.10.

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r Von den neuerlichen Vorgängen ist in erster Linie das Zu -

Kandskommen einer êsten Organisation unter der süddeutschen Hanv -

êrjchaft zu registrieren der umso größerer Bedeutung beizum >.>>e :l

ist. als durch sie wieder Ordnung in den Prüfen geschaffen wird ,
feit , wie bisher , für die verschiedenen Zonen festgelegt werden , nur

mit dem Unterschi . d , daß ein Zwang zur Einhaltung besteht und

Verstöße mit Konventionalstrafen geahnt werten . Aus dem Chaos
In den Preisen werten somit wieder feste Bewertungslimen gedtldei
au ^ einer Basis , die den Händlern wieder Nutzen lassen , womit der

seitherig Zustand endgültig beseitigt wird , der ost Preis «> zett . ßte ,
. i - i . f. .. . ««. Tl f _ . CY51. , ,, » CI km Via fVtrt

»vi.it II J" n 11tu11 um w * U *1 " - -ftr < t
Entscheidung der deutschen Regierung wegen der Zollfrage bei o-. r

Einfuhr von Saarmaterial abwarten will . Kürzlich hatte die Gruppe
Karlsruhe des Süddeutschen Ei ' engroßhandels -Verbands tick) am

Grundpreise für Händler und Großverbraucher frei Versandstation
Verbrcnicherstelle geeiniat , die u a für 5tabeisen lH .oO Ztark

ünb *ii r Fonneistil 16.25 Mark betrugen wobei die sonstigen Be-
t»n.aung >-n galten wie sie bei der Mannheim -Ludwigsf »afener Gemein -
!cha > bestanden . Das Geschäft mar ohne sonderliche Bewegung . Fatt
^Urchmeq betrafen di - Lagerentnabmen kleinere Ponten für dringenden
Bedarf Der kürzlich? Rückschlag in der Witterung machte sich am

stärkt ? dadurch füllbar , das, di » Nachfrage vom Baiimarkte nach
Ci ên sichtlich abnahm . Insbesondere mar es das Geschäft in Tra -

Zern , über das in lekter Zeit heftig geklagt wurde . Auch i„ sonstigen
Formeissn kür den - Bedarf der Konstruktionsmerkstätten , N^aggonluiu -

*
» »n usw , waren die Umsätze nicht beträchtlich . Am Blecvmar ^ e

richtete stch das Hauptaugenmerk auf Feinbleche Letztbin bat die

Bereinigung der Venmkereien eine 9—Ivvrozentiqe Pro Ermäßigung

Antreten lassen , wobl im Hinblick auf ihre schlechte Beschäftigung
^ an konnte in fcer jüngsten Zeit von dieser Vereinigung Lieferunos -

S ^ zifikationen in Laser .ovmaten oft schon in 8—14 Tagen crha ^ .M .
Ai :gesiä/ts des ruhigen Absatzes an den Konsum log für die Groß -
bändler kein besond re Einkaufsbedürfnis bei den Wsrksn vor . Der
Umstand , daß man jetzt schon wieder von der Saar aus Offerten in
Walzeisenerzeugnissen unter Einschluß des Zolles vorlegt , die unter
den Forderungen der westdeutschen Werke liegen , läßt das Bevor -

stehen eines scharfen Koiikurr ^lnzkampfes zwischen Saar - und west«

deutscher Ware in der nächsten Zeit erwarten .

^ Vom deutschen Weinmarkt ,
r . Aus dem feit letztem Berichte weiter stattgehabten Verttetaerungen

von Wein kann nur mitgeteilt werden , dah sie nach aufien durchweg weiter
gut abfchnctden . Nur will dem » enoer der Verhältnisse scheinen , als oh
doch htnter den Kulisken die Sache ein ailderes Bild annimmt . An -
Ichetnend setzt jeder Versteigerer seine Ehre darein , in der Presse für feine
Weine dadurch Propaganda zu machen , dab er den Zuschlag bezüglich
aller auSgeboienen Gewächse möglichst erteilt . In Wiklichkeit aber sollen
manche Posten trov dieses Zuschlages von den Tteigerei -n niemals crnlt -
lich gekauft , sondern ihnen nur pro forma zugeschlagen werden . Immer »
hin muh man sich, wenn man den freihändigen Verkehr tu Parallele stellt,
verwunderr fragen , woher überhauvi die Mittel zur Aufnahme so «roher
Mengen Wein , wie die heurigen Auktionen sie wieder auf den Markt
werfen , kommen . Im freihändigen Verkaufsgefchäft herrscht kein be -
sonderes Animo . Die Umsätze halten tirfi tn engen Grengen und gehen
kaum über das unbedingt Notwendige hinaus , iltheinliesscn notierte für
1922 er 600—11M Mark und darüber , für 1928 er 580—850 Mark und für
1924 er 560—110» Mark die l ?00 Liter . Die Nahe fetzte 1924 er zu 550
bis 680 Mark uud darüber die 1200 Liter ad. Im Nheingau stellten sich
1924 er bei den jüngst ?» Abschlüssen aus 450—650 Mark die 600 Liter , wäh¬
rend 1922 er zu 500 Mark und darüber das Halbstück genommen wurden .
An der Ahr gingen 1923 er Rotnieine zu 900— 1400 Mark die 1000 Liter
hi ander « Hände über . An der Mosel stellten sich 1924 er tn Poltersdorf
auf 500—600 Mark , Pünderich auf 600—700 Mark , tn Braunederg auf 720
Mark , in Presvort bis zu 1000 Mark tu Zelttug aus 650—750 Mark . Kür
1922 er Gewächse wurden in Enkirch 700—900 Mark bezahlt . Au der Saar
wurden 1922 er und 1923 er von 700—800 Mark und darüber das Kuder
gehandelt . 1924 er wurden mit 650—750 Mark das Kuder bewertet . In
der Rbeinusalz wurden für 1924 er von 420—900 Mark die 1000 Liter an -
gi^egt. Franken erzielte für diesen Jahrgang von 55—95 Mark und
darüber die 100 Liter . In Baden wurden Abschlüsse hierin zu 55—80
Mark und darüber die gleiche Menge getätigt . Württemberg ievte 1924 er
von 80— 100 Mark und mehr die 100 Liter ab .

Dte Stuudung der Zletchsweinsteuer , welche bei der jelztgen groben
Geldknavvheit ein Gebot der Stunde iit . um d« i , Weinbände ! überhaupt
noch gröhere Weinkäuse zu ermögliche » und dadurch den schwer bedrängten
Winzerstaud über Wasser zu halten , womöglich auf 6 Monate , dürfte als
eines der kleinen Miirel , womit dte Zicichijregteruna die von ihr den
Interessenten als Gegenleistung für dte von ihr durchaus erstrebte Rati -
sizterung des deutsch- spauischen Handelsvertrages gemachten Angevole ans ,
stattet , große Aussicht aus Berwirklichung haben . Von verschiedenen Par -
teien sind auch im Reichstage entsprechende diesbezügliche Anträge gestellt
worden . Außer diesem Entgegenkommen beabsichtigt die ReichSregierung
den Winzern noch Lahlungserleichterungen »nderer Art für die Reichs -
weinsteuer zuzugestehen , den Winzern durch Vermittlung der «Senosienlchas -
teil langfristige Kredite mit niedrigem ZinSsuhe zu gewälrren und bei der
Einziehung der direkten Steuern auf dieselbe weitgehende Rücksicht zu
nehmen .

Orahtmefdu ^ic;en ,
Vollversammlung de» Reichskohlenrats .

hd . Verlin , 1 . April .
Der Reichskohlenrat trat Heute vormittag zu einer stari besuch -

ten Vollversammlung zusammen , di« der Vorsitzende , Reichstagsab -
geordneter ?>mbusch , eröffnete . Der bisherige Vorsitzende Berg -
rat Kleine ist wegen schwerer Erkrankung aus dem Reich?!ohlen -
rat ausgeschieden . Darauf erstattete Berghauptmann B e n n h o I d
den Bericht über die Kohlenm >irt !cha.ftslaqe des abgelaufenen Jahres ,
wobei er darauf Hinwies , daß das Absatzprogramm fast in allen
deutschen Kohlenerzeugungsgebieten in den Vordergrund getreten
sei . Der Förveranteil je Kopf und Schicht habe das Vorkriegsver -
hältnis immer noch nicht erreicht . Er betrage im Jahresdurchschnitt
1924 etwa 92 Prozent dessen vom ^ ahre 1913. Leider habe mit der
erfreulich gestiegenen Produktion der Absatz nicht Schritt ge1>allen .
Seit dom Herbst vorigen Lahres hätten sich die Halden und Lager -
bestände an der Ruhr derartig erhöht , daß sie Ende Februar einen
in diesem Bezirk noch nie gekannten Umfang von 7—8 Millionen
Tonnen erreicht hätten . Die Nachprüfung der Verhältnisse durch
einen paritätischen Ausschuß habe zu der Erkenntnis geführt , daß
gegen die wirtschaftliche Berechtigung der von den Werkstattleitungen
getroffenen Maßnahmen EinwenÄuMen nicht erhoben werden könnten
und daß deshalb versucht werden müsse, um Nachteile für die Beleg -
schaffen zu vermeiden , besondere Hilfsmaßnahmen einzuführen .

Der Redner beleuchtete dann die Schwierigkeiten , die der nie -
derschlefische Steinkohlenbergbau trotz der roiedat erreichten
Friedensförderung zu überwinden Ha&e Der sachsische Bergbau
bleibe in seinem Förderanteil immer noch 30 Prozent hinier der
Vorkriegszeit zurück. Das letzt« , östliche Stein -kohlenrevier West -
oberschlesien habe in seiner Aahresförderung beinahe schon die
Borkriegszeit erreicht .

Die deutsche Braunlohlenförderung habe auch im

? ahre 1924 die an Steinkohle der Menge nach überflügelt . Rund
119 Millionen Tonnen Steinkohle ständen 12114 Millionen Tonnen

Braunkohle gegenüber . Bei Zusanimenfassung des ?>a>hresergebnisses
für 1924 <rn geförderter Steinkohle und Braunkohle erhalte man
eine deutsche Gesamtjahresförderung auf Steinkohle umgerechnet von
rund 146H Millionen Tonnen , das sind rund 70 Prozent von 1913,
für Deutschland mit seinen damaligen Beständen oder 91,5 Prozent
derjenigen Kohlen , die Deutschland innerhalb seiner heutigen Gren -

zen in der ziffernmäßigen Menge von rund 160 Mill . Tonnen 1913

hervorgebracht hat . Diese 146^ Millionen Tonnen bedeuten ge-

genüber 1923 einen großen Fortschritt , bleiben aber doch noch beträcht -

lich hinter der Iahreserzeugnng von 1922 mit l &i 'A Millionen

Tonnen zurück.
Umso eigenartiger müsse die bereits seit langer Zeit bestehende

Absatznot der deutschen Kohlen i»e als beredter

Beweis für die Lähmung des ganzen deutschen Mrt ck̂aftslebens im

^ Dif <5/ein
"

ohl ? nförderung der Welt mit 118 «» Milli -

1923 nur um rui .d 4 Mill Tonnen , gegen

, 913 aber um rund 38 Millionen Tonnen zurückgeblieben Das

beweise , daß der ganze Weltkohlenmarkt 1924 e,n gleich wenig be-

friedigendes Bi ?d wie der deut ' che biete So wu ^
auch deutsche

Kohlenbergbau der Anspannung aller Kraite bedunen , um

Probe bei den bevorstehenden scharfen Kämpfen W beliehen -

Mannheim . 1 . April

Wie bereits im Bericht zur RM ,<Eröffnungsbilanz der Seifen -

sabrik Heinrich Schuck , A .-G . in Frankenthal lRheinpsalz ) zum Aus -

druck gebracht wurde , erlitt die Gesellchaft im abgelaufenen Jahr >n-

folge des Zusammenbruchs des Eiot - Schott - Seifenkonzerns . demstean -

gehörte große Verluste , die eine vollständige Sanierung notwendig

machten . Das Aktienkapital mußte auf 10 000 RM zu ammengelegt

werden und der in der RM .-Eröffnungsbilanz ausgewiesene Delcre -

derefonds von ?80 000 RM , zur Durchführung der « anierung voll¬

ständig herangezogen werden . Der Betrieb konnte wahrend dre .er

Vierteljahre nur in ganz geringem Umfang aufrecht erhalten wer -

den . Inzwischen ist durch die vorgenommene Rcuorganl,ation der

Betrieb in vollem Umfang wieder aufgenommen worden Die Der -

waltung erwartet davon eine günstige Entwicklung der Gesellichast .

Die in der a - o G . -V vom 2ü . November 1924 beschlossene Erhöhung

des A - K auf 16» WO RM . ist durchgeführt worden . Auf Fabrika -

tionskonto wurden 106 552 RM vereinnahmt , wovon Unkozten

83 963 RM . und Steuern 22 860 RM . erforderten . Die Bilanz weilt

an Kreditoren 291 904 , Bankverpflichtungen 42 702 RM . , dagegen Bar -

posten mit 45 000 RM aus .. Debitoren mit 33 790 RM . Immobilien

und Einrichtungen mit 250 000 RM . In der in Mannheim aögehal

tnen G .-V . unter dem Vorsitz von Direktor Fuchs ( Rheinische Är «,
vitbank ) waren 8 Aktionäree mit 7862 Stimmen vertreten . Der Alk
schlug wurde einstimmig genehmigt , die Entlastung des Vorstände »
mit 5000 Stimmen abgelehnt , die Entlastung des früheren A .-» .°2ü *
Vorsitzenden Walter Schott in Offenbach verweigert. In den A --31
wurden nach dem Rücktritt zweier Mitglieder , da dieser sazungs.
gemäß aus drei Personen bestehen muß . Dr . Karl Koppert , g »
britbesttzer in München , und Großkaufmann Fritz Bunz in Lu »
wigshafen neugewählt.

„ . Stuttgart , 1 . April .
Aus dem Geschäftsbericht der AZllrttembergischen Hypothele -.-bank

in Stuttgart geht hervor , daß im Jahre 1924 ein Beleihungsgejchäft
von irgendwelchem nennenswerten Umfang für die Hypothekcnb .inkei»
in keinem Fall die Rede sein könne und zwar w 'gen der allgemein ^ a
Kapitalknappheit , die eine Geldbeschaffung durch Pfandbriese fast
völlig ausschloß . Erst im O 't >ober 1924 konnten Goldp,an >dbriefe aus -

werden . Die Bilanz schließt mit einem Reingewinn von
4» 94g RM . Die EV . vom heutigen Tage genehmigte den Abschluß
und stimmte dem Antrag des AR . zu . von einer Gew nnoerteiluiia
Sibstand zu nehmen . Die ausscheidenden AR, -Mitg >lieder wurden
wieder gewählt . Für das laufende Jahr könne , wenn der Pfand «
bviestibsatz in dcn nächsten zwei Monaten noch bcfriedia :nd fort ,
chveite, gehofft werden , daß die Dividendenzahlung im nächsten Jahr
wieder aufgenommen werden kann .

m , att_ . München 1 April ,
fach Abzug der Ab chreibungen beträgt der Reii -gewinn bei

der A .-G Umon . Vereinigte Zündholz , und Wichsefabri ; in Augs ,
burq 111921 RM . woraus 25 RM , Dividende für 1924 d h .

'
j «

Aktie 2,50 RM .) auf das nicht umgestellte AK . von 3,6 Mill PM .
vorgeschlagen werden .

Die Karl Walter Holzverarbeitunas A.-E . in Augsburg weist für
1924 einen Reinaewinn von 12 171 RM . aus , aus welchem « ine Divi .
dende von 4 Prozent auf das AK , von 13 000 RM , vorschlafen wird .

Di « Lr ' id - und Forstbank A.- E . in Nürnberg erzielte einen
Reingewinn von 53 634 RM , woraus fi Prozent Dividende verteilt
werden sollen .

In der GV . der Neuen Baumwollspinnerei und Weberei Hof
wurden sämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt und die Di vi.
dende für das Geschäftsjahr 1924 auf 10 Prozent fe Stammaktie fest»
gesetzt .

~ . Mainz , 1. Arpil .
^ n der EV . der Sektkellerei Kuvserberg in Mainz wurden die

Reguwrien genebmigt , und die Ausschüttun -a einer Dividende von
6 'A Prozent beschlossen. Aus dem Geschäftsbericht ist hernorzuhebsir,
vaß die Höbe der Außenstände bei einem AK »On 2,5 Mill . RA ^
1 Million Mark betrage . Der Sektkonsum sei gegen Friedenszeit er»
heblich zurückgegang :n .

Berlin , 1 . April
Der AR . d« r A . -G . für Kartonnageiiindostri « in Löschw! tz-Dr -sde »

beschloß aus dem nach Abschreibungen von 106 507 RM . sowie na »
Abzug der satzungs - und vertragsgemäßen Gewinnanteile und Taiv
^ emen sich ergebenden Reingewinn von 281314 RM . einer emi de?
5 Mai zu berufenden EV , die Verteilung 6 Prozent Dtvid -n ,̂,
ruf die Vorzugsaktien und 5 Prozent Dividende auf die Stammakt ep
vorzuschlafen , 38 314 RM . sollen auf neue Rechnung vorgetvage ?
werden .

Die Coburg -Gothaiiche Bank A .-G . in Coburg erzielte 1924 eine «
Ueberschuß von 137 46 ^ RM Davon erforderten Vermaltun ^ skofteii
und Steuern 89 946 RM , Aus d? m v»rble ' b ->nd-en Relna ^ uinn rot
47 517 NM . Zollen vekanntlich 6 Prozent Div ' drnd <> gezay ? « werv >. n>

Die Konkursstatistik , die im vie ^ ,qn Quartal 1924 -' in - Bessoruna
der Koniunktur nach der Kreditreftrl ^^imiskrifis des Sommer -- ev
kcnnen lie ^ , bat sich in den ersten 3 Monaten des laufenden
wieder uerfchlcrbtert . Nach einer Zufammenfb >lluna d> Finanvze 'd
ĉhrM „Die Bank " sind seit Jahresbeginn 2163 Konkurse eröffnet

worden gegen 1977 im vorhergehenden Quartal und 132 Konkurse
im 1 . Quart/ ' l 19?4

Eine ital ' en >!che Finan ' gruppe unter Fiibrunq der B " nc>r d«
^ 'nlia bat , wie ™ir J )ör»>n dem Lande Ol^ röfterreich rarn Ausba ,

oberöft ^ reichifchen Masserkräfte eine Anseihe in Höhe von k?
Millionen Lire ? ^ emilligt .

Ra ^ i>;n" Mesdnin " aus Antwerpen hat d>e ^ ereivf ^ "N-> b -fa ?«
Icker Miiblenbefitzer bof+' of 'en , wegen der ungünftia ->n Wei -ennr - 'ss
und der jvrminderten Ans ^u^r von "Tfcbt nack> ?><iiand Frankreich !
und Deutschland die Produktion erheblich einzuschränken .

Der Tiefstand der Kurse an der Berliner Metallbörse übt immer
noch einen ungünstigen Einfluß auf die Kauftätigkeit aus . Soweit
die Eroßiuteresjenten nicht von vornherein durch Geldmangel bobin »
dert sind , halten sie sich in der Annahme , daß weitere Kursrückgänge
eintreten werden , von Geschäftsabschlüssen sern . Die Platzspekulatio »
muß sich mit Tauschoperationen begnügen , Äie sich meistens auf Blei
und Zink beziehen . Zink wird dabei besser bewertet , weil matt
vermutet , daß am Londoner Markt unter Umständen kleine Preis -
besserungen erfolgen könnten . Von dem am 20. April zur Einfüh «
rung gelangenden Terminhandel verspricht stch die Metallbörse
recht wenig . In letzter Zeit erlitt namentlich der Kupferprei »
wesentliche Rückgänge . Dieser Zustand ist eine ganz natürliche Folg »
der immer größer werdenden amerikanischen Produktion . Die Welt »
erzeugung von Kupfer steht heute in keinem angemessenen Verhä

' t»
nis mehr zum Verbrauch Es wird vermutet , daß die in Angriff
genommenen ^ Erweiterungen der amerikanischen Werkanlagen Haupt »
sächlich im Hinblick « uf die gute Beschäftigung der dortigen E l e !»
troindustrie erfolgen . Diese soll mit der Erteilung von Ans^
trägen jedoch äußerst zurückhaltend sein ; um die stch zwangsläufig
ergebenden Rückgänge auszubeuten . Am Berliner Kupfer markt
tritt , seitdem die ungünstigen Aussichten bekannt wurden , drinaend ^ ».
Angebot l-ervor .

Die neue Zollvorlage besteht im wesentlichen aus drei Teilet ».
Mit der Veröffentlichung der Bgrarzollvorlage kann am früheste »
gerechnet werden , da sie vollkommen mit dem Entwurf , der im voü »

gen Jahr dem Reichstag vor seiner Auflösung vorgelegt wordea
war . übereinstimmt . Ein weiterer Entwurf verdankt seine Ei '-fr»

stehüng in . mehrfacher Hinsicht wirtsckiaftspolitischen Absichten : dies -»
Entwurf enthält die neuen Industriezölle und soll einerseits bei de«
schwebenden Handelsvertragsverhandlungen den deutschen Unter »
Händlern einen Rückhalt und die Möglichkeit geben , durch Kon »
Zessionen in dieser Vorlage den Kontrahenten entgegenzukommen , io,
fern auch die andere Seite zu Gegenleistungen dereit ist. An>dor»
jeits wird mit dieser Vorlage offenbar auch die Absicht verfolgt , der
Industrie , die dcn Agrarschutzzöllen aus Furcht vor neuer Teuerung
und Lohnerhöhungen meist abweisend gegenüberstehen , ein gewisse»
Aequivalent zu geben . Schließlich ist noch eine dritte Vorlage ge»

plant , welche den genauen neuen Zolltarif in seiner endgültige «
Form in ffch zusammenfassen soll ' seine Fertigstellung vürfte indessen
vor Beginn des nächsten Jahres nicht zu erwarten sein.

Die Philipp Holzmann A . -G . , die vor kurzem bereits aus de^
Türkei bedeutende Aufträge hereinnehmen konnte , I>at in Bul¬
garien einen großen Auftrag uir Ausschließung von Suinpflan !»
erhalten , . ..

Saarländisches Röhren -Geschast ins Ausland . Di « Saarländische «
Mannesmannröhren -Werke in Bous , an welchen die Düsseldorfs
Mutterfirma seit Herbst 1920 . nunmehr "mit 40 Prozent beteiligt ist,
während 60 Prozent einem Konzern französischer Rohrenwerke üb r ,

eignet ist. — jetzige Firmenbezeichnung : „Societe des Acieries et

Usines » Tub ?s de
'
lci Satte " — erhielten kürzlich einen bedeutende «

Auftrag im Umfnna von 5000 To . Kanalisationsröhren für Petro¬
leum -Bohrungen scYiMis der Am-erican Steel Erport ^ Ein clvn 'o
bedeutender Stb' chlufe steht , wie verlautet , ebenfalls für Amerika in
unmitte ' barer Aussicht . Auch nach England gehen fortgesetzt bed 'u»
tende Mengen , Von der Prod >uktion des Bous ?! Werkes fli' bt die
Tatsache ein ? Vorstellung , daß in 1924 insq ^faml 45 00g To Röhren
aller Sorten hergestellt wurden , im Werte von ungefähr OQ
Millionen Frcs, , wovon % exportiert wurden .

KARL LANG Kalserstraße 167/1 .
Telefon 1073

(Sa amander-Schuhliaii »! Günstige Bedingungen ermÖ£ xhen den Kauf eine »
erstklassigen Pianos oder

Harmonium »
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welche

jeder Kunde selbst

bestimmen kann nT tÜck<
rfer W .

Kaufhaus Kaufhaus

Kaufhaus „BadeniaKarlsruhe
Kaiserstr . 14 a

Mannheim
F 3 , 9

Straßenbahnhaltestelle : Waldhornstraße ,

Oen ganzen Tag durchgehend geöffnet

Auf der Durchreise Donnerstag , Freitag , äamstag
bin ich zu sprechen , früher Frau d . Dr . A . Gross Reisebuchhandlung

SfflSF
" fucl) t ~<£K,f

autn Vertrieb guier Bücher in katboltichen
Kreiie » alleroris redegewandte Damen
und Herren als AHM

NeLseoertreter
geaen guten Verdienst . Als NebenbeschSf -
t gung >enr aeeianet Angeb . unt . l . M . 194
an Nudvii Moii « , Mannt, « im .

Handlinien - Deuten für Witt « »- und W* e « #«i «* »SI* iH «l ver lofo **

gesucht . ilkSa

Bernhard Marx, Keidetberg^
Ich iuwe geaen höchste Provt ' ivn tu » Berta »!

meiner Gummischürzen»
gröhter Verkauisichlager . gut eingeführte

«um Verkaut meiner begehrten Hansbaitung ?
arikel an Privote « eincht . Broke Verdienst -
Möglichkeit , Anskunft dur » » I . Nmlinti , von
10— 12 und 3 - 6 Uhr im Hotel „ Aotes « « » « "
■■' ■« lMii ni' e 2. V "5» <

sind «« norfi Sielinn » als SBrot ». • .
iÄu> bezahlte Tätigkeit . Perfönltche Vorstrlluig
erwünscht öit -fft zu erfragen unter Nr . BS021
n der „ Badtii -tie " KieOe "Staol - Vertreter

1218asüchtiger selbständigerzum Verkauf eine ? betten deutschen
elektr . Staubsaugers

gegen Fixum u . Provision ge ucht . Offerten
» ,' ter » . IN . L» 73 < an »indols üHofft .
i^ ransnrt a Main . VI11M7

lieferbar .
Umgebende Bestellungen erforderlich .

Kern «« ' !)77 .
Telegramm -Adreff « : Eiswert B -Baden

oder Bauaufseher ans
eiwa 4 Monate zum fof .
liimriit « ciucni .

Anacboie mit GehaltS -
anivrüclien und ^ euan
einzureichen an . 1222a

las « tadibauamt
Millingen . Baden .

Äunstbumen -Fabrik
sucht für den Bezirl Karlsruhe tiichtiae «

Vertreter für fo ' orttgen Eintritt aeincht . Angebote mit
Bild . Zeugnissen und lSehaltsaniprüchen an

Pasquay & Lindner Nachf .
Vahr lBaden >.

Gesuch und Angebot .
Sn -i?« iür Bau,wecke lOOtX» Mt . geaen ab -

solute -^icherneit und H% per Jahr au >4 —» Iatire .
Zins test Da ' Kapitai w rd in den Höchsten
2 Monaten benötigt . — « n > evot . Ich stelle raich -
eniichlofl (»eldgeder 4 Jahre 1 Zimmer mit2 Bettln
tut ffiir für 2 Monat , >edc ^ Jabr . tn schöner ,
ruhig . Laae im Echwar,walc >. frei zur Ber ngung
Aug erb bis 3 .Aoril u -lir . JM9 an d.. '>>ad .Presie "

zum Beluch der Pubkundschaft . H , der Verdienst
Ängeboie unter VV . 913 an Ala -Haaien !tein &
Cooler Phttnitiä (Theten VI' 11«5

wird „ «sucht .

Suche für fofon oder
15. April elnen braven ,
fleißigen

Burschen
für kleinere Landwirt¬
schaft . Offerten unter
Nr . 1221a an die Ba¬
dische Presse .

Tiichtig «« und «nergiicher

Existenz für geprüften
Autoschlosser .

Tiiltit . a « «eingeri »hr »e « ertrete «, an
allen aröh ren Orien Lüddeuitchland » . spe-
, iell iür Baden und Karlsruhe von alier
Piölier Weiogrobvandiung . welche in billigen
Koniumweinen aa »z dervorraaend lies rt .
ae >ien Kohr Provision geiuitil . Nur erstkiaisiae
Vertreter kommen in Krage Angebote mit
Angabe seiiberiaer Tätialeit sub F . M. H 734
an Rudolf Mosse , Frankfurt a . Main. 311198

von grobe ? rlietntscher Holzbearbeitung ? »
abrtk gesucht . Es tommi nur ielbst «

siäuda arbeitende Kratt in Krage , be-
wandert >u Kalkulation und Organila -
t,on für Innenausbau und Bauarbeit .
Aiigeb . u Nr . l^ lia o » die . Bad . Grelle "

SSmiedkmeister >n aufirebendem Industrieort
lmittelbad . Schnellzugsitation » mit eigenen , unbe¬
lasteten . zentra gelegenen lÄebciuden »» cht zweck?
Umstellung >eines Betriebes tätiaen Teilhaber ,
entweder mit den kür eine « uieinaeetttitete
Autorevarai ' lrweikstälte eriorder ich ^n Maschinen
voei 2JU - 5n0ii - zur Beschaffung solcher . Kaviiul -
wert wir » sichera >-stellt . Wonnung kann in abieb -
barer ,Heit ^erfiigiar werden Offerten unter
Nr . l -.'82a an Vt . " adisch ' Presse ' erueten

| Weiblich |

Stenotypistin
gesucht . Ausführt ., selbst-

geschriebene Angebote m.
ZeiigntS -Abschr ., mögl .
m . Bild unt . Nr . @9(157
an die Badische Presse .

Junges

Servierfräulein
auch Anfängerin , in bess.
Weinrest . sof. gef . Dur -
lach, Hauptstr . 64. 93S655

Junge Köchin,
sowie

Hausmädchen
nur mit beste» Zeug -
» issen . sür meinen Pri -
vathausv - gesucht - S366Z8
Vorzust . Kaiserstr . 1C3 ,
.'.wischen 5 und 6 Uhr .

ffflr möglichst sofortigen Eintritt nud dauernde
Beschafttguna wird in elne Eisengieficret (Herd -
fabrik » ein tüchtiger , selbständigerBaden -Baden.

Fremdenheim
komvlett e » gerichtet , bei Mk . 400U0.- An »
»a»U»ng Isfort m vertan en . 211168

Vorarbeiterfür neuzeitliche moderne Retlame
aesneht . Herren mit la Referenden len -
bt 'ii gesi Aiigeboie unter Nr . 1225a an
die » Badiiche Presse ". gesucht , der namentlich in der Herstellung von

GIv ?modellvla «tcn durchaus bewandert ist.
Gesl . Angebote mit näheren Angaben unter Nr .

1227a an die Badische Presse . Eingetroffen
ein Waggon frische

mit beziehbarer Kiinsz ' Miner - Wohnung Sei
Mk 2l1nU0 - Anznhlung zu verkamen durch

Jinmobi ' ten - Bitro lt . mnxel ,
Baden Baden . Oaus Bitiorta . Schöner , dauernder

NebenverdienstGroße Maschinenfabrik
im Kronkfurter Bezirk suchtMcdrere «iiitiiige

Keinmcchantter
weiche s' lbstand nach
.»ieichnilngzn arbeiten
ner iclH' n sowie meh¬
rere ( UditiA *

wivS -Äilvtianer
br »w . Wotieueuie
» elchk in rchi ettur -
Miniaiurmodcllrn u .
zmnr londlchastltchalö
auch Z> >>brtkanlaaen
: c selbst , n . Zeichna .
l . Givs als auch « Ton
z. modeli verst . den .
zum mögl . umgeh .
ttiNtriii vesucht .

Vlncicü mit Angabe
d Alt und der bisb
Täiiakeii an Al >46
Peter »»och . Modell -
Werk , & . m . b . H . .

tiö !n - Nipvcs .

| (VläninilicH j
Generalvertrieb

such: für sämtliche Bc -
zirke Badens Reifende
und Hausierer sinnen »,
welche bei den Kolonial -
warengesch . u . Grosslsien
gut eingeführt sind , zur
Mitnahme eines Sve -
zial -Waschmlttels gegen
hohe Provision . Osserl .
unter Nr . WS047 an die
Badische Pres se .

Reisender
ttt Baten bei d . Drogen -.
Farben - u . Kolonialw .»
Geicb . nachweislich gut
eingcfslbrt . iür « ef . « esch .
Markenart . der chemiscv
Branche losort gesucht ,
« usf . Ange -b unter Nr .

an die L' Nd Pr

hmN Mienst
erz . leticqcw . ßcrun b.
Bes . b . Primat - ii ^ and ^
kundschc,?!. Anaebrie
« reuer . ^ üleldorf P «« -
itfniefiMa » W . ASXXt)

ifluf cfcinrfrlme
Vertreter ,

für hncrmachS
t ff nn ! F L. V 7*5 an

Nndolf 'JJIoile , ftrnnts
ftjrt n . '»?. AllUfi

die gut spachteln können , zum sosor »
«Igen Eintritt . >5il inaeb " ie unter
J . V. 1075 an Jnvatidenvank » Ann .»
Erpeottivn . ü r̂antiurt a . !vi . All8S

perfelt im Kochen , die
auch etwas SauSarScir
übernimmt . a>uf 15. Avril
oder später gesucht .

>?rau ?̂ riv Bembera .
Pforzheim , Durlacherfir .

Nr . 35. 1182a
Vanr in Ätittrlbaden sucht »um loiortigen

Eintritt durchaus venette

perfekt iM Kochen , die auch
etwas Hausarbeit über -
nimmt , auf 15 . April
oder später gesucht .

Frau Fritz Bemberg ,
Pforzheim ,

Turlachcrsir . 35. 1182a
tfum io ort (5 niriitaif

ein nette » , iuuges . ehrl .

in dauernde Siellung . Aielden wollen sich nur
solche Bewerberinnen , welche itiebsam und durch -
ano zunerläfsi « . — Anacvoie Mit Bilo und Geha !t ? -
ansprüche unr . Nr . 1175 > an die . Badiiche fresse " . im ganzen Fisch

Pfund Pfennig

im Anschnitt «386
mm Servieren in Hess.
«Äastl . aufs Land det
Kveibura , mit >' ut . ^jeua -
niste .' uii ) UmaanaS -
>ormen . Tanerstelluna .
ebcniv ein Mädchen »ür
B -ifeit nn " Kimme »,
o .riin - r Baum . Z)enj »
iiiincn l> >! reiva . 1213a

für Sch « l«gesch !ift fofort « «sucht . Ausführliche
Angebote unt GebaltSanfvrüche erbittet llilia

Theodor Kümmel , Schubhaus , Schwe .ininzeu a. B.
Zurnerftr . 15 , Telefon Nil

(Suche itir i lbfländiaen ^ ührnna meine »
Aeinwictschaft tn Karlsruhe ein durchaus er »
sahrenes , » ■. , « « ?g «

Pfenniq

Mädchen
f . Ksiche u . HanSard . gef .

Hotel Sonne ,
Kre ,tzftras >e 33 . 6354

Sanbcres . braves

Räten
gesucht . 6349

SVrait 10 . KiZnlg,
flail (tra &t ü

ncrudit
nach allen Orten zu ver - ^icm ^ sofortigen Eintritt
«eben AI2 (M unter tcfct günstigen Vc -

.1 . "f . Bo ier . dw.gi ' Nigen . Airqööote im »
Hedwiastr , I lkS ., Icr Nr . 21907J an die

B «r »ii»- ? riedlua » . Saldi ich« Dresse

welche » etwas Kantion stellen kann , zum als -
baldigen Eintiiit Angebote unter Nr . 1166a an
die . Badische Preffe " erbeten .
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